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Arbeiter mit KdF . nach Italien
Jährlich fahren 30 000 schaffende Deutsche nach dem Süden

Stuttgart , 2 . September .

Dr . Len teilte auf der Tagung der Auslandsorgani¬
Jation der NSDAP . in Stuttgart unter Hinweis auf das
Abkommen Ley -Cianetti mit , daß die KdF .- Flotte all¬

jährlich 30 000 Arbeiter nach Italien bringen werde . Sie
werde in diesem Winter zum ersten Male in Genua bereit

liegen , um in zehn Fahrten mit je 3000 Arbeitern über
Neapel und Palermo nach Venedig zu fahren und auf

diese Weise den Arbeitern die Schönheiten des Südens
zeigen .

Zu der geplanten KdF . - Reise von 30 000 deutschen
Arbeitern nach Italien erklärt die „ Agenzia Stea

fani " , daß die italienischen Arbeiter ihre deutschen Ka¬
meraden mit der überlieferten italienischen Gastfreund¬
schaft empfangen und dabei vollauf den Sinn und die Be¬
deutung dieser Initiative zu würdigen wissen werden .

Tribuna " erklärt , die verschiedenen Internatio¬

nalen hätten nie etwas ähnliches zu veranstalten ver¬

standen oder fertiggebracht . Bestenfalls sei es ihnen ge¬

lungen , einige intellektuelle Berufspolitiker oder ver¬

einzelte Arbeiter in Bewegung zu setzen . Die Masse der

Arbeiter sei immer außerhalb der großen und tiefen inter¬

nationalen Fühlungnahmen geblieben . Der Faschismus
und der Nationalsozialismus hätten mit diesem System
Schluß gemacht . Mussolini und Hitler sprächen zum ge¬
samten italienischen bzw. zum deutschen Volk , sie machten
das gesamte Volk zum Träger der denkwürdigen Ereig
nisse ihrer Länder . So fomme auch das arbeitende deutsche
Bolt in imposanter Zahl nach Italien , um das befreun

dete arbeitende Volk zu besuchen in der Erwartung , daß
dieser Besuch erwidert werde .

„Lavoro Fascista " betont , dieser Besuch erfolge im

rechten Augenblick , erfolge , um nochmals die tiefe Freund
schaft , die die beiden Länder verbinde , vor aller Welt zu

beweisen . Rom und Berlin gäben heute nicht nur den

Diplomaten , sondern auch allen Kulturvölkern ein vor¬

bildliches Beispiel . Hinter Liktorenbündel und Haken¬
freuz ständen heute zwei Völker , die dem unsicheren
Europa immer mehr zum Bewußtsein bringen werden ,

daß seine Rettung nicht mit Paragraphen und Statuten ,

sondern nur durch das volle und aufrichtige Verständnis
für die Rechte jedes einzelnen Vorfes erfolgen könne .

Nationalspanier beherrschen die Nordküste
Hafenstadt San Vincente besett - Aragonfront der Bolschewisten stark erschüttert

Salamanca , 2 . September .

Von halbamtlicher Seite wird mitgeteilt , daß die nationalen

Truppen am Mittwochnachmittag die Hafenstadt San

Bicente de la Barcera , 51 Kilometer westlich von San¬

tander , besetzt und zahlreiche Gefangene gemacht haben .

Am Mittwoch erreichten die Freiwilligenverbände von Na¬

varra auf ihrem Vormarsch nach Asturien Stellen , die nur noch

einen Kilometer von der afturischen Provinzgrenze entfernt

liegen . Die nationalen Flieger sprengten durch Bombenabwürfe
und Tiefangriffe feindliche Truppenkonzentrationen . Die natio

nalen Streitkräfte sind bisher auf keinen ernsten Widerstand

gestoßen , die Beobachtungen der Aufklärungsflieger lassen
jedoch darauf schließen , daß die Bolschewisten im Gebiet der

Cordillera de Cuera versuchen werden , den nationalen Eieges¬

zug aufzuhalten . In diesem Gebiet werden große Befestigungs¬
arbeiten durchgeführt .

In den nationalen Linien bei San Vincente haben sich zahl¬

reiche Frauen und Kinder eingefunden , die vor dem bolsche =

wistischen Terror geflohen sind .

Mit der Einnahme von Santander haben die Truppen der

nationalspanischen Regierung den weitaus überwiegenden
Teil der cantabrischen Küste , die eine Länge von

926 Kilometer hat , in ihrer Hand . Von Santander aus sind

in den letzten zwölf Tagen weitere 170 Kilometer erobert wor¬

den , so daß die gesamte erbeutete Küstenlänge 746 Kilometer
beträgt . Nur ein 180 Kilometer langer Streifen zwischer San
Vicente de la Barqera bis Cudillero im Westen von Gijon

wird zur Zeit noch von den Bolschewisten gehalten .

Der Mittwoch stand an der Aragon Front seit den
frühen Morgenstunden im Zeichen nationaler Flieger - Groß¬

angriffe . Starke Geschwader Bomber griffen die bolschewistischen
Stellungen wiederholt an und brachten dem Gegner schwere

Verluste bei . Die Luftangriffe gelten als die stärkste Erschüttes

rung , die die Bolschewisten während der Dauer der Kämpfe an

der Aragon - Front erfahren mußten .
In den Abschnitten Belchite und Quinto herrscht die leb¬

hafteste Kampftätigkeit . Der Gegner warf starte Infanterie¬

massen , darunter die internationalen Brigaden , unterstützt von

zahlreichen Tanks , gegen die nationalen Abteilungen , die sicht
nur standhielten , sondern schließlich sogar zum Gegenangriff

übergehen fonnten . Dabei verlor der Feind einige hundert Tote .
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Baris droht !
(R . ) . Berlin , 2. September

otz . Auf der französischen Oeffentlichkeit liegt seif

einigen Tagen ein einheitlich geleitetes Trommel .

feuer der Linkspresse - nach der Parteigeogra

phie also der Regierungspresse ! das feinem anderen

Zwecke dient als dem der Proklamierung der offenen Ein¬

mischung in Spanien . Zwei Gründe scheinen vor allem

für diesen propagandistischen Vorstoß der französischen

Linten maßgebend zu sein : Einmal ist die Stellung Bas

lencias durch die eindrucksvollen militärischen Erfolge

Francos an der Nordfront , denen der Zusammenbruch
sämtlicher roten Offensiven an Teilen der übrigen Front

gegenübersteht , außerordentlich ins Abrutschen gekommen ,

so daß man lediglich in letter Minute retten zu müssen

glaubt , was überhaupt noch zu retten ist . Zweitens scheint
aber auch die allgemeine internationale Lage der fran

zösischen Linken einen gewissen Anreiz zu bieten , die eigene
Regierung unter Druck zu setzen und die 3iele Mos .

taus etwas tatträftiger zu fördern .

Vor allem die jüngsten 3 wischenfälle im

Mittelmeer , die erst gestern um einen Angriff eines

U - Bootes auf einen britischen Zerstörer bereichert worden
sind , scheinen hier mit einem gewissen propagandistischen
Geschick einige Handhaben zu bieten . So hat sich die
französische Presse seit einigen Tagen dazu aufgeschwungen ,

schwungvoll die Freiheit der Meere " auszurufen . Wäh¬

rend die liberalistische Presse sich dieser mehr allgemeinen

hohlen und leeren Redensart bedient , ist die Presse der

äußersten Linfen weniger zurückhaltend , indem sie , wie der

„ Populaire " und die „ Humanité " , offen schreiben , daß
man die „ faschistischen Piraten " von den Meeren , ,hinweg¬
fegen müsse " . Den Rest hat der französischen Linken

schließlich der Telegrammwechsel zwischen General Franco
und dem italienischen Staatschef gegeben , der anläßlich der

Eroberung von Santander stattfand .

Von diesem Zeitpunkte an ist die französische Ein¬

mischungspropaganda nahezu zügellos . Hinzu kommt , daß
ein französisches Gericht in Montpellier offen festgestellt

hat , daß ein Uebertritt über die französisch -spanische
Grenze zur Teilnahme an Kampfhandlungen nach fran¬

zösischem Recht nicht mehr strafbar ist , da die auf sechs

Dimitroff fliegt in die Mongolei
Japan lehnt Nichtangriffspakt mit China ab

Warschau , 1. September .

Einer der ersten Punkte der Geheimklausel des sowjetisch¬
chinesischen Pattes soll , wie die Warschauer Presseagentur ATE
zu wissen glaubt , angeblich die Entsendung einer sowjetischen
Militärmission nach China enthalten , mit dem Kommandanten

2. Klasse Arnold Ewerming an der Spize . Zu der Abord¬
nung gehören , so behauptet das Büro ferner , weitere Speziali
sten der Roten Armee wie Oberst Kijri Janson , Oberst Nikolaj
Riabinytsch , Major Kotschubiej , Major Sorin und Hauptmann
Lundberg .

Wie die Warschauer Presseagentur dann noch zu melden
weiß , spricht man davon , daß der berüchtigte Kominternhäupt¬
ling Dimitroff in die Mongolei und nach China fliege . Er

hätte die Aufgabe , durch Bestechungen einen tommunisti =
schen Umsturz in den von den Japanern besezten
Gebieten zu schüren . Die diesbezüglichen Anweisungen ,
so heißt es dann noch in der Meldung , hezten zu Anschlägen
und Terrorakten auf hervorragende Vertreter amerikanischer ,

englischer , französischer oder deutscher Nationalität im Sinne

So sieht es im Schang¬
haier Bahnhofsviertel
aus

Bei den Bombenangrif
fen der japanischen Flies

ger auf Schanghai wurde
der Südbahnhof und die

ihn umgebenden Straßen
besonders getroffen , weil
die japanischen Flieger
dem Bahnhof seine stra¬
tegische Bedeutung für
chinesische Truppenverstär¬
fungen nehmen wollten .

Diese Straße grenzt un¬
mittelbar an den Süd¬

bahnhof . ( Scher ! Bilder =

dienst , Zander -K .)

des einstigen Boreraufstandes , um Einwirkungen der fremden
Mächte zum Schaden Japans hervorzurufen .

Tokio , 2. September .

Der chinesische Botschafter in Tokio Hauschihying suchte am

Mittwoch den japanischen Außenminister Hirota auf , um ihm

Aufklärungen über den chinesisch -sowjetrussischen Nichtangriffs =

pakt zu geben . Der chinesische Botschafter betonte den defensiven
Charakter des Abkommens , das den zahlreichen in Europa abs

geschlossenen Nichtangriffspaften entspreche . Falls Japan die

Absicht habe , mit China einen ähnlichen Pakt abzuschließen , so

würde die chinesische Regierung ein solches Anerbieten ans

nehmen . Außenminister Hirota ist auf den chinesischen Bore
schlag nicht eingegangen .

Neue Truppen und stärkeres Feuer
Shanghai , 1. September .

Wie von chinesischer Seite berichtet wird , sind die japanis .

schen Marinetruppen im Yangtsepu Bezirk durch Trups

pen der japanischen Armee abgelöst worden . Die Ersagtruppen
sind in drei großen Transporten gelandet worden . Die abges
lösten Truppen werden zur Verstärkung an der Hongkew -Front

wieder eingesetzt . Auf der Reede von Wusung trafen weitere
acht Transportschiffe mit Truppen aus Japan ein .

Das Feuer der japanischen Artillerie auf Kiangwan hat
ebenfalls wieder in stärkerem Maße eingesetzt . Ebenso wird

eine lebhafte Tätigkeit der japanischen Fliegerstaffeln an den

Fronten von Schanghai und über den strategisch wichtigen
Straßen gemeldet . So liegt die Straße zwischen Schanghai und

Ranking unter dauerndem Feuer . Nach Berichten von Augens
zeugen sollen auch hier über achtzig zerstörte und verlassene
Autos stehen .

Des Führers Glückwunsch an Blomberg
Berlin , 2. September .

Der Führer und Reichskanzler hat an den Reichskriegsa
minister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht Generalfeld¬
marschall von Blomberg zu dessen heutigen Geburtstag das

nachstehende Telegramm gerichtet :

"9 Mein lieber Herr Generalfeldmarschall !

Zu Ihrem 59 Geburtstage ipreche ich Ihnen des deutschen
Voltes und meine aufrichtigsten Glückwünsche aus . Mögen
Sie dem Vaterland und seiner Wehrmacht auch in Zukunft in
Gesundheit erhalten bleiben .

In herzlicher Verbundenheit
Ihr Adolf Hitler ."



IT

Monate befristete Verordnung der französischen Regie¬
rung , die den Uebertritt von Freiwilligen nach Spanien
untersagte , seit ihrem Ablauf am 21 . August nicht mehr
erneuert worden ist . Praktisch ist damit also ohnehin der
aktiven Intervention in die spanischen Wirren Tür und
Tor geöffnet , so daß auch offiziell ein Zustand legalisiert
ist , der tatsächlich allerdings schon vorher bestand .

Es erhebt sich daher angesichts der immer stärker auch
in der französischen Presse zutage tretenden offenen Pro¬
paganda lediglich noch die Frage , ob man in Paris tat¬
sächlich gewillt ist , einen Strich unter das ganze
Nichteinmischungssystem zu setzen , oder welchen
anderen Zwecken diese Manöver dienen . Nach den aus
London vorliegenden Meldungen scheint man auf eng¬
lischer Seite vorläufig feine Neigung zu verspüren , das
Spiel der französischen Linken mitzumachen , da die Karten
vor allem im Hinblick auf die noch sehr undurchsichtigen
Vorgänge im Fernen Osten sehr schlecht gemischt sind . Wie
es heißt , ist dementsprechend dem französischen Botschafter
in London schon mitgeteilt worden , daß der angekündigte
französische Protest gegen den Telegrammwechsel Musso¬
lini Franco nicht die Unterstügung Englands finden
werde und daß eine brutale Auffündigung des Nichtein¬
mischungsabkommens auf ebenso wenig Verständnis
stoßen werde .

Es bleibt demnach abzuwarten , ob Paris dem inner¬
politischen Drud der moskauhörigen französischen Linken
nachgibt oder ob sich das Verantwortungsgefühl gegenüber

den feierlich übernommenen internationalen Verpflich¬
tungen durchsetzt .

Als bezeichnendes Beispiel dürften die Vorgänge auf
französischer Seite allerdings in jedem Falle stärkstes
Interesse beanspruchen , da sie wiederum beweisen , in wie

gefährlicher Weise sich das innerpolitische Bündnis der
marristischen Parteien des französischen Parlamentaris .

mus zusammen mit den außenpolitischen Bindungen an
Moskau zwangsläufig auswirken muß .

Kleiner Brand auf der Weltausstellung

otz . Auf dem Gelände der Weltausstellung in Paris hat
fich am Dienstag ein kleiner Brand ereignet , der aber wiederum ,
wie schon ähnliche Vorfälle , glücklich vorübergegangen ist . Im
brasilianischen Pavillon entstand durch Unvorsichtigkeit bei der
Erhizung von Alkohol eine Stichflamme . Das Feuer konnte
jedoch rasch gelöscht werden . Es sind keine nennenswerten

Schäden entstanden .

Der Arbeitsdienst hilft dem Bauern
Berlängerte Dienstzeit zur Sicherung der Ernte

Das Ministerialblatt des Reichs - und Preußischen Ministe¬

riums des Innern veröffentlicht einen Runderlag des Reichs¬
ministers Dr. Frick , mit dem folgendes bekanntgegeben wird :

, ,Der Beauftragte für den Vierjahresplan , Ministerpräst¬

dent Generaloberst Göring , hat durch Erlaß vom 6. August .

1937 auf Grund der Verordnung zur Durchführung des Vier¬

jahresplanes angeordnet , daß die Dienstzeit für den Eommer¬

halbjahrgang 1937 des Reichsarbeitsdienstes bis 24 . Ofto
ber 1937 verlängert wird . Das Dienstamt der Reichse

leitung des Reichsarbeitsdienstes hat hierzu verfügt , daß der

allgemeine Entlassungstag der 23. Oftober 1937 ist ; vorzeitig

werden am 20. September 1937 jene Arbeitsdienstpflichtigen ent¬

lassen , die als Bauernsöhne und Landarbeiter aus der Land¬

wirtschaft stammenn oder längere Zeit in der Landwirtschaft
tätig waren und auf Grund der Weisung des Reichsarbeits¬

führers vom 29. Juni 1937 zur Einbringung der Ernte be =

urlaubt wurden und weiter jene Rekruten der Wehrmacht , die

sich der Fachlaufbahnn zugewendet haben ."

Abkommen DAF . - gewerbliche Wirtschaft
Meldefristen zum Leistungswettkampf festgelegt

otz . Der Beauftragte für die Gesamtdurchführung des

Leistungskampfes der deutschen Betriebe , Reichsamtsleiter Dr .

Supfauer , gibt bekannt , daß zur Durchführung der in den

Richtlinien zum Leistungskampf der deutschen Betriebe vor¬
gesehenen Mitwirkung der fachlichen Vertreter der gewerb¬
lichen Wirtschaft zwischen der Reichsleitung der Deutschen Ar¬

beitsfront und der Reichswirtschaftskammer folgendes verein¬
bart wurde :

Es werden ebenso wie die Reichstreuhänder der Arbeit vom

Standpunkt der staatlichen Ueberwachung der Betriebe aus , die

Wirtschaftskammern die Beurteilung der Betriebe nach der

wirtschaftlichen Seite vornehmen und den Gauobmännern mit

teilen , ob von ihrer Seite aus Bedenken gegen eine Auszeiche

nung bestehen .
Weiter wird bekanntgegeben , daß auf Anordnung des

Reichsleiters der DAF ., Dr . Ley , es beim 1. August 1937

als Schlußtermin für die Abgabe der Meldungen bleibt .

Ausnahmen sind nur in Sonderfällen zugelassen . Für die Gaue

München -Oberbayern und Schlesien , die infolge der großen

nationalen Feste , und für das Handwerk und die Seeschiffahrt ,

die infolge ihrer räumlichen Ausdehnung besondere Schwierig¬
teiten zu überwinden hatten , hat der Reichsleiter Dr . Len

noch Nachmeldungen bis zum 30. September genehmigt . In

Schwerer Taifun über Hongkong
Alle Verbindungen sind unterbrochen - Viele Schiffe gesunken ?

London , 2. September . I

Nach hier eingelaufenen Meldungen wurde Song :

tong am Donnerstag früh von einem heftigen Taifun

heimgesucht , der unübersehbaren Schaden anrichtete und

ganze Straßenzüge in Trümmerfelder verwandelte . Die

Straßen sind nach allen Richtungen blockiert . In dem im

Westen von Hongkong gelegenen chinesischen Stadtteil West
Point ist ein Großfeuer ausgebrochen . Die Verluste der
Schiffahrt tönnen zur Zeit noch nicht übersehen werden ,

doch befürchtet man , daß viele Fahrzeuge untergegangen
find .

"

Der Hafen war zur Zeit des Sturmes mit Schiffen

angefüllt , von denen mehrere schwer beschädigt wurden .

Der japanische Dampfer Asama Maru " wurde in der

Junk -Ban auf Grund getrieben . Weitere Schiffe wurden

an verschiedenen Stellen durch die Gewalt des Sturmes

und des Wellenganges an Land geschleudert . Alle Ge¬

schäfte, die am Meeresufer liegen, stehen unter Wasser.
Die Stadt ist vollkommen von der Außenwelt abgeschnits
ten . Sowohl der Kabel als der drahtlose Dienst sind

unterbrochen . Man glaubt , daß auch zahlreiche Menschen

ums Leben gekommen sind , jedoch liegen vorläufig noch

feine Einzelheiten vor .

Pariser Marristen betreiben Einmischung
Offene Förderung der Valencia -Bolschewisten - Ubootangriff vor Balencia

Paris , 2 . September .

Die Montagsunterredung des französischen Geschäftsträgers
mit Außenminister Eden veranlaßt das „ Journal des

Debats " zu einer heftigen Kritik an der angeblichen Absicht
der französischen Regierung , die gesamte Frage der Nichtein¬
mischung noch einmal zu überprüfen und gegebenenfalls die

französisch spanische Grenze zu öffnen . Es be¬

stehe keine Veranlassung , an der Richtigkeit der Informationen

der englischen Presse zu zweifeln , wonach man französischerseits
an eine Aufgabe der Nichteinmischungspolitik denke , denn die

Pariser Regierung habe bereits den 21. August verstreichen
lassen , ohne irgend eine Maßnahme zu treffen , um das Gesez

zu verlängern , das die Ueberschreitung der spanisch -französischen
Grenze durch Freiwillige mit Gefängnis bestraft . Es scheine
auch , als ob das Kabinett Chautemps seinen sozialdemokrati¬
schen Mitgliedern und den kommunistischen Wächtern über die

französische Politik Genugtuung geben und sich von der Nicht¬
einmischungspolitik zurückziehen wolle . Die Folge davon wäre

natürlich , daß sich Frankreich mit dem Spanien von

morgen überwerfe . Unter dem Vorwand , Italien eine

Antwort auf den Telegrammwechsel zwischen Mussolini und
General Franco zu erteilen , zwinge man die spanischen Natio¬

nalisten geradezu , ihre Beziehungen zu Italien aufrechtzuer¬

Amerikanisches Handelsprogramm soll helfen
Hull macht einen Vorschlag

Neuyork , 2. September .

In einer Rundfunkansprache betonte Staatssekretär

Hull , die Vereinigten Staaten seien bereit , an jeder

aufrichtigen Bemühung zur Verminderung der internatio¬

nalen Rüstungen teilzunehmen . Der Rüstungswettbewerb
mache die Welt bankrott . Immer mehr Menschen würden

der produktiven Arbeit und immer mehr Kapital der kon =

struktiven Verwendung entzogen . Das auf Gegenseitig
feit aufgebaute Handelsprogramm der ameri .

tanischen Regierung verfolge den Zweck , das

Problem des Weltfriedens von einer anderen Seite an¬

zupacken . Er sei überzeugt , daß eine Ueberwindung der

jetzt die Welt beherrschenden wirtschaftlichen Schwierig¬
teiten alsbald eine politische Befriedung zur Folge haben
würde .

Viele der Sorgen , die heute die Staatsmänner be¬

drückten , rührten davon her , daß die Länder nicht in der

Lage seien , ihre überschüssigen Erzeugnisse auf ihren
natürlichen Märkten im Auslande unter vernünftigen

Wettbewerbsbedingungen zu verkaufen . Die Handels¬
politik der Vereinigten Staaten habe dazu beigetragen ,

Freundschaft und Vertrauen in der Welt zu fördern , ohne
daß die Vereinigten Staaten gezwungen gewesen wären ,

auch nur den geringsten Teil ihrer lebenswichtigen Be¬

lange zu opfern .

halten . Es habe aber den Anschein , als ob Eden nicht geneigt

sei, Frankreich auf diesem Wege zu folgen . Er habe dem fran¬
zösischen Geschäftsträger zu verstehen gegeben , daß der beabsich

tigte Protest Frankreichs bei dem Nichteinmischungsausschuß
feinerlei Erfolg haben und lediglich neue Auseinandersetzun¬
gen herbeiführen würde . Außerdem , so schreibt das „ Journal

des Debats " weiter , wäre es zugleich auch einmal an der Zeit ,

gegen die ständige Einmischung der Sowjets in Valencia zu

protestieren .

London , 2. September .

-

Der britische Zerstörer , Savod " ist , wie von der Ad¬

miralität bestätigt wird , im Laufe der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch von einem unbekannten Unterseeboot auf der
Höhe von Valencia angegriffen worden . Das Schiff

wurde aber nicht getroffen . Ebenso wird von der Admiralität
erklärt , daß der Flottillenführer Hardy " und der Zerstörer
„ Hyperion " zusammen mit dem Zerstörer „ Savod " aus Gibral¬

tar ausgelaufen sind , um die Suche nach dem Unterseeboot auf¬

zunehmen . Irgendeine Spur von dem U -Boot tonnte aller¬

dings noch nicht gefunden werden . Im Februar dieses Jahres
wurde er von Flugzeugen bombardiert , als er sich auf dem

Wege von Gibraltar nach Malta befand .

Ueber den Unterseebootsangriff auf den britischen Zerstörer

, ,Savock " im Mittelmeer gibt die Admiralität noch folgende Er¬

flärung aus :

, ,Nachdem „ Havock " von einem Unterseeboot angegriffen

worden war , erwiderte es in Uebereinstimmung mit den an die

Flotte gegebenen Instruktionen den Angriff " .

Ueber das Ergebnis des Gegenangriffs ist nichts bekannt .

Wie die britische Admiralität mitteilt , ließ sich nicht fest¬

stellen , ob der von dem britischen Zerstörer „ Havock " auf den

U - Boot -Angriff hin unternommene Gegenangriff erfolgreich ge¬
wesen ist . Auch konnte bisher kein U - Boot von den auf der

Suche befindlichen britischen Zerstörern ausfindig gemacht wer¬

den, das mit dem, das den Zerstörer angriff , identisch wäre .
Es sei höchst unwahrscheinlich , so heißt es in dem Bericht der
Admiralität weiter , daß noch weitere Informationen beschafft
werden könnten .

Enalische Ministerbesprechung über die Lage
im Mittelmeer

London , 2 . September .

Der Torpedoangriff eines unbekannten U -Bootes gegen

den englischen Zerstörer „ Havock " wird in London als außer =

ordentlich ernste Angelegenheit beurteilt . Außenminister Eden
hatte bereits am Mittwochabend eine längere telephonische Be¬

sprechung mit dem in Schottland weilenden Ministerpräsiden =
ten Chamberlain sowie mit Sachverständigen des Außen¬
ministeriums und der Admiralität . In den späten Abend¬

stunden wurde beschlossen, für den heutigen Donnerstag eine
Ministerbesprechung einzuberufen , um über den Angriff auf
die „ Havock " im besonderen und über die Bedrohung der Schiff =

fahrt im Mittelmeer im allgemeinen zu berater

Fällen , in denen infolge widersprechender Anordnungen Betriebe

sich nicht rechtzeitig melden konnten , nehmen die Gauobmänner

noch Meldungen zum Leistungskampf entgegen . Für sämtliche
Ausnahmen endet die Meldefrist am 30. September 1937 .

Auf Grund der Prüfungsergebnisse der gemeinsamen Zus

sammenarbeit aller einschlägigen Dienststellen und Organisa
tionen wird die Deutsche Arbeitsfront dem Führer und Reichss

fanzler die besten Betriebe zur Auszeichnung als nationalsozia
listischer Musterbetrieb vorschlagen .

Kanzlei des Führers während des Reichsparteitages geschlossen

Der Chef der Kanzlei des Führers , Reichsleiter Bouhler ,

gibt , wie die nationalsozialistische Parteiforrespondenz mitteilt ,
bekannt :

Während des diesjährigen Reichsparteitages , in der Zeit

vom 6. bis 13. September , ist die Kanzlei des Führers für den

allgemeinen Besucherverkehr geschlossen .

Von Schreiben und Angaben an die Dienststelle während

dieser Zeit ist nach Möglichkeit Abstand zu nehmen , da eine

umgehende Bearbeitung wegen Abwesenheit des größten Teiles
der Sachbearbeiter nicht erfolgen kann .

Schlesiens erste Gemeinschaftsschule eröffnet

otz . In Guhrau wurde am 1. September die erste Ges

meinschaftsschule Schlesiens eröffnet und damit ein allseitiger

Wunsch der Bevölkerung erfüllt . Die bisherige Konfessions
schule hatte zuletzt nur noch neun Schüler zu verzeichnen.

Deutsche Schule Tarnowik verboten

Die Auswirkungen des Gesetzes gegen das deutsche Privats
volksschulwesen in Ostoberschlesien machen sich bereits jetzt bes

merkbar . Das Gesetz war am Montag vom Schlesischen Sejm

angenommen worden . Von 250 deutschen Erziehungsberechtigten
in Tarnowig war ein Antrag auf Errichtung einer Privats

Volksschule , die man in den Räumen des deutschen Privatgym¬

nasiums in Tarnowit unterbringen wollte , gestellt worden . Für

diese neue Schule waren 353 deutsche Kinder angemeldet .

3u ihrem großen Leidwesen mußten jetzt die deutschen Eltern

erfahren , daß die Schulabteilung des Wojewodschaftsamtes die

Errichtung der Schule abgelehnt hat mit der merkwürdig an

mutenden Begründung , daß die Räume des deutschen Gym¬

nasiums für die Unterbringung der Volksschule ungeeignet
seien " .

Tschechisches „ Heldenstüd " gegen arme deutsche Kinder

314 sudetendeutsche erholungsbedürftige Kinder aus Nord

böhmen , die auf Grund einer Einladung des Wohlfahrtsdienstes
Nordschleswig acht Wochen in Tingleff ( Dänemark ) fostenlos

zur Erholung geweilt hatten , sind wieder in ihre Heimat zurüc

gefehrt . Beim Grenzübertritt in Ebersbach wurden den Kin

dern von den tschechischen Grenzorganen unglaubliche Schwierigs
feiten bereitet . Die Kinder wurden genau durchsucht . Verschie

dene Sachen , die sie von ihren dänischen Gastgebern zum Teil
für sich als Andenken , zum Teil für ihre armen Eltern und

Geschwister mitgebracht hatten , wurden für zollpflichtig erklärt

und beschlagnahmt . Da der verlangte Zoll für die mittellosen

Kleinen nicht aufzubringen war , ordneten die tschechischen Fis
nanzbeamten an , daß die Geschenke im Kessel einer

Lokomotive verbrannt werden . Infolge dieser Unters

suchung waren die ermüdeten Kinder gezwungen , über 22

Stunden hilflos im Bahnhof umherzustehen . Die reichsdeutschen
Organe , die Zeugen dieses Verhaltens der Grenzbeamten
waren , halfen nach der Untersuchung den Kindern dann beim

Einpacken . . danij

Polnische Frechheit

otz . Die unberechtigten polnischen Angriffe gegen die Dans

ziger Regierung wegen ihrer Haltung in der Frage der Eins

schulung deutscher Kinder in polnische Schulen haben sich in den

legten Tagen mit großer Schärfe wiederholt . Dabei bedienen

sich die polnischen Zeitungen einer Lügentaktit , die nicht mehr

überboten werden kann . Es hat den Anschein , als werde die

ganze Schulangelegenheit polnischerseits bewußt zu Herauss
forderungen ausgenutzt . Anders läßt sich auch die Saltung

nicht erklären , die die beiden polnischen Abgeordneten des Dan

ziger Parlaments gegenüber dem Präsidenten des Danziger

Senats eingenommen haben . Sie haben es nämlich fertiga

bekommen , an Präsident Greiser einen polnisch geschriebenen ,

vor Unwahrheiten strogenden Brief zu richten . In diesem Briefe

sind sämtliche Namen auftauchender Danziger Ortschaften mit

willkürlichen polnischen Bezeichnungen versehen , die in Danzig

fein Mensch fennt und die bisher auch in keinem Atlas ver

merkt sind . Die Danziger Regierung wird es ablehnen , auf

diese Form des Verkehrs einzugehen .

Warschau sperrt die Roggenausfuhr

otz . Wie der „ Danziger Vorposten " berichtet , ist in War 4

schau eine Entscheidung über den Kurs der polnischen Ges

treideerportpolitit gefallen . Die gesamte Roggenausfuhr soll

für dieses Jahr gesperrt werden . In früheren Jahren war der

Danziger Hafen im Spätherbst stets von zahlreichen Schiffen

belegt , die an den alten Speicherinseln polnisches Korn luden ,

das in Riesenmengen fast ausschließlich über Danzig ausgeführt
wurde . Das Ausbleiben des Ausfuhr -Roggens würde für

Danzig einen sehr empfindlichen Geschäftsausfall bedeuten zu

mal auch nur mit einer ganz geringen Gersteausfuhr gerechnet
werden kann .

Kürzmeldungen
otz . Am 1. September 1937 waren es zehn Jahre , daß

Karl Weinrich zum Gauleiter von Kurhessen ernannt wurde .

Mit dem Jubilar feierte am Mittwoch sein ganzer Gau in

Kassel diesen denkwürdigen und festlichen Tag .

Anfang dieser Woche traf der ungarische Reichsverweser
Admiral Horthyin Friedrichshafen ein , wo er sich bis zum

Mittwoch aufhielt . Während dieser Zeit besichtigte er u . a . die

Maybach -Motorenwerke und die Zeppelin -Werft in Friedrichs =

hafen .
Die italienische Freizeitorganisation veranstaltet vom 7. bis

23. September eine große Deutschlandreise , bei der München ,
Nürnberg und Berlin besucht werden .

Die beiden englischen Kreuzer „ London " und „ Susser " des

1. britischen Mittelmeergeschwaders sind zu einem mehrtägigen

Besuch in Venedig eingetroffen .
Die finnische Seemannsunion hatte den finnischen Reedes

reien große Lohnforderungen gestellt und mit einem allgemein
nen Seemannsstreit zum 1. September gedroht . In Verhand

lungen gelang es jedoch , eine Einigung zu erzielen .
Der südslawische Ministerpräsident Stojadinowitsch ist von

der Konferenz der Kleinen Entente in Sinaja nach Jugo
slawien zurückgekehrt . Er erklärte , er sei mit den Ergebnissen
von Sinaja sehr zufrieden .

Die „ Leningradskaja Prawda " berichtet , daß im Ostrower
Gebiet eine antisowjetische Schädlingsgruppe " aufgedeckt wors
den sei . Sieben leitende Mitglieder der dortigen Landwirts
schaftsverwaltung seien verhaftet worden .

Die chinesische Regierung hat eine Anleihe in Höhe von 500
Millionen Chinadollar aufgelegt .



Am Feierabend

Island - Traum und Wirklichkeit /
Hamburg , im September .

Der deutsche Vertreter in Island , Konsul Dr .

Timmermann , hielt sich in diesen Tagen in Ham¬
burg auf . Unser Hamburger Mitarbeiter hatte
Gelegenheit , sich mit ihm eingehend über Island ,
die dortigen Verhältnisse und vor allem über die

deutschen Beziehungen zu Island und seiner Kultur

zu unterhalten . Der folgende Artikel faßt die
wichtigsten Gedanken aus dieser Unterredung zu¬
sammen .

Eine mächtige Welle der Begeisterung für unsere germanische
Vergangenheit und für die frühe Geschichte der nordischen
Kultur brandete auf , als mit dem Nationalsozialismus ein art¬
bewußter deutscher Gestaltungswille die politische und kulturelle
Leitung unseres Staates übernahm . Der Wille , zu den
Müttern , zu den Quellen unserer rassisch gebundenen Kraft zu¬
rückzukehren , ist gewiß eine der positivsten Erscheinungen auf
fulturpolitischem Gebiet . Es besteht freilich die Möglichkeit ,
daß er abgeleitet und zu romantizistischer Weltfremdheit wird ,
die einer klaren Erkenntnis der Wirklichkeit im Wege steht .

Diese Gefahr wird besonders deutlich sichtbar in der Be¬

gegnung des deutschen Menschen mit Island und seiner
fulturellen Tradition . Für zahlreiche deutsche Rei¬

sende , die die nordische Insel besuchen , besteht deren Welt nur

aus dem Geist der Edda und der Sagas . Und über aller
Schwärmerei für Brünhilde und den herben Geist einer ver¬
gangenen Kultur vergißt man dann nur zu leicht , daß die

heutige nordische Welt ein völlig verändertes Antlitz zeigt und
daß sie den Anspruch erhebt , auch in ihrer gegenwärtigen
Form und mit ihrem heutigen Willen beobachtet zu werden .
Die Isländer lieben es verständlicherweise feineswegs ,

man ihre Insel als eine Art großen germanischen Freiluft =

museums ansieht . Sie möchten vielmehr , daß der Fremde statt

dessen ihre ernsten Versuche beachtet , die Methoden neuer

Technik zum Ausbau der isländischen Wirtschaft zu benuken
und das Land in zivilisatorischer Beziehung zu fördern .

wenn

Wenn ein begeisterter Besucher den heiligen Boden " Is¬
lands füssen möchte , dann imponiert ihnen das keineswegs , und

die politische Haltung , von der das neue Deutschland beherrscht
wird , teilt der Norden auch nur zu einem Teil . Das Land

steht innerpolitisch bekanntlich zu einem erheblichen Teil links .

Das mag allen romantisierenden Schwärmern einen peinlichen
Schock versehen : für uns stellt es im Grunde nur ein Faktum
dar , das wir zur Kenntnis nehmen , ohne Kritik und ohne

Besserwisserei . Die Welt der Edda und der Sagas ist zwar

räumlich an Island gebunden , aber sie wurde längst zu einer

geistigen Provinz nordischen Wesens , während die äußere Welt

fich änderte .

So wenig wir selbst heute ausschließlich aus altgermani¬
schem Lebensgefühl leben können und wollen , so wenig können
wir es billigerweise von den Isländern erwarten . Das Land

bekommt freilich ein sehr viel nüchterneres Antlig , wenn der

romantische Schleier nordisch - begeisterter Verklärung fällt ; es

erscheint als Stätte der Arbeit , die aus dem Niedergang empor =
monstrebt , der in früheren Jahrhunderten durch den Monopol¬

handel und eine Reihe von Naturkatastrophen ent =

stand . Auf diesen Aufbau wird viel Energie verwandt , und
die dabei etwa gemachten Fehler unterliegen der innerpoliti =

schen Beurteilung durch die Isländer allein . Falsch wäre es ,

aus diesen vielleicht vorhandenen Fehlern und aus der Trauer

über verklungene Schwärmereien in das Gegenteil zu verfallen ,

das aus der Geschichte der deutsch - isländischen Beziehungen
freilich auch bekannt ist . Immer wieder entstehen als eine Art

Gegengewicht gegen weltferne Begeisterung , die einer philolo¬

gischen Haltung entspringt , ablehnende Einstellungen , die an

Island und seinen Lebensverhältnissen kaum ein gutes Haar

lassen . Sie haben recht mit dem Nachweis , daß Island keines¬

wegs das „ Land Orplid " der begeistert nordisch Fühlenden ist ,

daß Brünhild und Odin tot sind . Aber sie haben unrecht , wenn

sie Island die Schuld daran zumessen und das Land als

Ganzes ablehnen .

Kulturspiegel
Eine Grabbe - Gesellschaft

Die nordische Insel

ohne Vorurteile betrachtet

Als einmal die „ Milwaukee " mit einer großen deutschen
Reisegesellschaft in Reikjavik ankam , wurde sie dort durch
Propaganda - Plakate der Kommunisten gegen das national¬

sozialistische Deutschland begrüßt . Das war gewiß kein Grund ,
besonders traurig zu sein , denn kein Deutscher brauchte an¬
nehmen , daß isländische Kommunisten anders seien als die

Jünger Moskaus in anderen Ländern ; aber das war immer¬

hin Anlaß zu einer gewissen Verstimmung . Wenn anderer¬
seits aber allerlei Deutsche zweifelhafter Herkunft Schwär¬
mer , die hier das Land ihrer Träume suchen , aber gerissene
Abenteurer , die billig leben möchten , sich monatelang ohne
Geld auf Island durchzuschlagen suchen , die Gastwirtschaft der
Bevölkerung skrupellos ausnutend , dann versteht man eine ge¬
wisse Skepsis der Bevölkrung den Deutschen gegenüber . Auf
beiden Seiten kann also an der Verbesserung des deutsch - islän¬
dischen Verhältnisses noch nugbringend gearbeitet werden .
Dazu ist guter Wille und taktvolle Anerkennung der beson¬
deren Art des andern auf beiden Seiten notwendig .

Max Baumann .

Unterhaltungsbeilage der „ OT3 . " vom 2. September

3wischen zwei Ernten
Die letzte Fuhre Heu ist lärmend eingefahren .

Leer ist die Straße nun vom Peitschenknall .
Am Acker steht der Ahn , mit seinen weißen Haaren

Spielt der Wind . Der Halme silbernes Gewall

Rauscht früchtefroh dem Mann in Greisenjahren .

Noch diese Ernte darf mein letzter Blick umfassen ,

Trostreiches Abendmahl im späten Licht .

Mein Teil ist nun getan , soll still mein Stern verblassen ,

Wandermüd ' . Die Gottheit zeigt ihr tiefst Gesicht ,

Und Leib und Lust muß Zeit und Ziel verlassen .

Zwei Ernten sind es , die des Menschen Dasein säumen .

Jung lacht die eine ihm und macht ihn groß .

Die zweite reift erst spät und gibt den letzten Träumen
Den Sternenglanz , ruht stumm der Mensch in ihrem Schoß

Als reife Frucht , vermählt urew ' gen Räumen .

Wilhelm Raumschüssel .

De dree Musikanten /
In de Steerndreihersgange , eene van de lüttje frumme

Straten in de olle Stadt , stunnen bloot ' n Stüd of wat Husen .

De Gange was man small , un wenn de Lüü , dei dar wohnten ,
an moie Sommeravends an beide Sieden buten Döre satten ,

dann dürfen se de Beenen neet so wied vörut steken , wenn d' r

noch ' n anner Minske an hör vörbilopen sull . Dat fwamm

nu oof man of un tau mal vör , dat d' r well anners in de

Gange fwamm , as dei dar wohnen dä . Wat sull dar ook wall
eene dauhn ! Dar wohnten bloot arme Lüü , un dei hebben

geen Naloop . De eenzigste , bi dei wall noch hen un weer eene
infeet , was de Stauhlmaker Jannes Buhr . Man well bi

Jannes Buhr wat maken leet , dei harr ook neet völ in de Taske ,

dei gung bloot na hum hen , dat he ' t för ' n Ei un Appel
flaar maakt freeg . Jannes Buhr was man wat simpel , un
sien Nabers in de Steerndreihersgange säen van hum , dat he

vöörn neet wuß , dat he van achtern läwen dä . Man dar kehrde

Jannes Buhr sück neet dran , so dumm , as de Lüü hum hullen ,

was he neet , he wuß bestgaud , dat he arbeiden muß , wenn he

wat tau eten hebben wull . Un arbeidsam was he , un darum
lee he ook geen Smacht .

Dar wohnten annern in de Steerndreihersgange , dei neet
för simpel gullen , man in dei hör Huusholgen sagg dat neet so
gaud ut as in Jannes Buhr siene . Dei laggen leiver lei her¬
umme , of se satten in de Gange un fefelten mit de Nabers un

vergatten darover hör Arbeid . Tjabbe Pankoek was eene dar¬
van . He harr ' t sniedern lehrt ; man he hull dat noit lant

up' t Rid ut , un de Bücksens un Jickerts , dei he för ' n Laken¬
foper torechte fliden of up Paß maken muß , blewen faaf dagen¬
lant liggen up dat Stä , war se laggen , sünner dat Tjabbe se
anteek . Un dar nu up disse Art dat Sniedern hum neet so

völ inbroch , dat he mit Frau un Kinner dör ' t Läwen kwamm ,
harr he süd noch na ' n anner Baantje umsehn un was Lücht¬

ansteker worrn . Avend för Avend , wenn dat dunkel wurr , sagg
man hum mit sien Lüchtanstekerstock mit dat Lüchtje darup dör

de Straten lopen , un bi elfer Lateernpale bleew he stahn un

stook dar dat Lücht an . Un wenn dat tegen de Mörgen gung ,
dann muß he noch mal desülwige Wegg gahn , um se weer ut¬
taudreihen . Un dann muß he sück doch nödig up ' t Ohr leggen ,
un he sleep faat bit in de hellerlechte Dag , un he was wiß ook

dann noch neet upstahn , wenn Ebeline , sien Frau , geen Rebell
maakt harr .

Dar wohnde noch en anner in de Steerndreihersgange , dei
neet mit sien Handwark utkwamm . Un dat was Rikus Groen .

Dei was Schauhmaker . So as sien Frau Geelke dat wall tegen

elt un eene sä , was he de beste Schuster , un wenn he bloot

wullt harr , funn he de grootste un drockste Bedrien hebben , un
se harrn sück ' n Maid holln funnt , un hör Kinner harrn up de

hoge Schaule gahn tunnt . Man Rifus Groen harr an ' t Schauh¬
maten geen rechte Smeet , he stunn leiver mit sien Döffte in de

Mund vör Döre un unnerholl de Nabers mit all dumm Tüüg ,

Der Bau , dessen Entwurf von Professor Schulze - Naum =

burg stammt , wird neben großen Bibliotheks - und Archiv¬
Räumen einen großen Saalbau für Tagungen umfassen . Der
Führer hat , selbst für den Nietzsche - Gedächtnisbau , dessen Er¬

gespendet . Um die Durchführung finanziell zu gewährleisten ,

hat die Wilhelm -Gustloff -Stiftung die Betreuung des Nietzsche¬
Archiv -Erweiterungsbaues übernommen .

Reichsdramaturg Dr. Rainer Schlösser übernimmt den Vorsitzrichtung auf seinen Wunsch zurückgeht , eine beträchtliche Summe

otz . Der Präsident der Reichstheaterkammer , Reichsdrama¬

turg Dr . Rainer Schlösser , weilte dieser Tage in Detmold
zu einer Besprechung mit Gauleiter und Reichsstatthalter Dr .

Alfred Meyer über die zukünftige Gestaltung der Grabbe -Tage ,
die nach der erfolgreichen Grabbe - Gedenkwoche im vergangenen
Jahre von nun ab alljährlich in der Geburts - und Sterbestadt
des genialen Dichters stattfinden werden . Die diesjährigen Det¬

molder Grabbe - Tage , die in der Zeit vom 29. bis 31. Oktober

stattfinden , stehen wiederum unter der Schirmherrschaft des
Reichsministers Dr . Goebbels . Wie im Vorjahre werden be =

deutende Bühnen Westdeutschlands , der engeren Heimat

Christian Dietrich Grabbes , Werke des Dichters zur Auf¬
führung bringen . Eine besondere Bedeutung erhalten diese
Grabbe -Tage dadurch, daß in ihrem Verlauf die Grabbe -Gesell:
schaft gegründet werden wird . Den Vorsitz dieser Gesellschaft
übernimmt der Reichsdramaturg und Präsident der Reichs =

theaterkammer , Dr . Rainer Schlösser , der die Detmolder

Grabbe - Gedenkwoche des Jahres 1936 mit einer start beachteten

Rede über Grabbes Bedeutung in unserer Zeit eingeleitet
hatte . Stellvertreter wird der Landeskulturwalter und Landes¬

stellenleiter Pg . Friz Schmidt -Münster .

Heimatmuseum in Limburg

otz . In dem schönen Adelshof der Grafen von Walderdorff
in Limburg wird zur Zeit ein Heimatmuseum eingerichtet , das

der Mittelpunkt für die Voltstumsarbeit werden soll . Um¬

fassende Dokumente von der Geschichte des Bauerntums und

der Innungen , des Rechts - und des Münzwesens , der Kunst ,

Industrie und Siedlung will man hier sammeln .

Ein Nietzsche - Gedächtnishaus

otz . Neben dem Nietzsche-Archiv im Hause , in dem der große
Philosoph lebte und starb , wird ein großer Nietzsche - Gedächtnis¬
bau errichtet . Die Arbeiten sind bereits in vollem Gange .

Musitfeste im Herbst

Der Herbst bringt nicht nur den größeren Städten den Be =
ginn der Konzertsaison , es finden auch noch zahlreiche Musik¬
feste statt , die mehr als lokale Beachtung verdienen , so am
25 . und 26 . September das Donaueschinger Musik¬

fest , bei dem alte und neue Orchestermusik , neue Kammer¬
musik und Festmusik für Bläser aufgeführt werden , und das
Deutsche Brahmsfest vom 6. bis 15 . Oktober in Ham¬

burg , das einen Liederabend , einen Kammermusikabend und
drei philharmonische Konzerte unter Leitung von Wilhelm

Furtwängler und Eugen Jochum vorsieht. Vom 7. bis 13. Of¬
tober folgt in Berlin das Fest der deutschen Kirchenmusik , bei
dem neben Berliner Chören der Leipziger Thomanerchor ,
der Dresdner Kreuzchor und die Bremer und Magdeburger
Domchöre mitwirken werden . Das Fest soll einen Querschnitt
durch das kirchenmusikalische Schaffen der jungen Generationen
geben und wird auch in besonderen Veranstaltungen Fragen
der Orgelbewegung , des neuen Kirchenliedes und der Posaunen¬
musit behandeln . Vom 9. bis 11 . Oktober feiert Breslau ein

Händelfest mit Kammermusit , philharmonischem Orchester¬
Konzert und einer Aufführung des „ Herakles " . Ein 3eit¬
genössisches Musikfest findet vom 7. bis 9. November
unter der Leitung von Generalmusikdirektor Heinz Dressel in

Lübeck statt . Dabei sollen Werke von Hans Brehme , Th . Ber¬

ger , Werner Egt , Renzo Bossi , Max Donisch und anderen zur
Aufführung gelangen . Am 4. und 5. Dezember feiert Münster
in Westfalen sein traditionelles Cäcilienfest , bei dem Beet¬
hovens Missa solemnis " , Bachs „ Brandenburgisches Konzert

ferner Gefänge mit Orchesterbegleitung undNr . 2 , F - Dur " ,
Liszts Faust - Sinfonie " ertlingen werden

Ban Joh . Fr . Dirks

wat he in de Kopp harr . He harr wall heel nids tau dauhn

hatt , wenn Geelke , sien Frau , de Stefels un de Schauh neet
heranhaalt harr ; van sülst wassen de Lüü neet komen , dar se

noit drup ankunnen , dat he se tiedig genugg weer broch . Dok
bi Rikus Groen kwamm up disse Wiese neet genugg Geld
in ' t Huus , un so hett he ook noch ' n anner Baantje annehmen
mußt un was Karklüder worrn . Dreemal up de Dag muß he

de Lüdelklocke lüden , mörgens , middags und avends , un so

was he dreemal up de Dag tau ' t Huus ut . Dat stunn hum

wall an ; bloot dat he ' s morgens vör Dau un Dag all tau ' t

Nüst herut muß , hett hum erst neet recht paßt , un he harr sück
ant leivste hen un weer verslapen . Man Geelke , sien Frau ,

puurde hum elfer Mörgen frauh genugg in de Ribben , un
dann hulp dat neet , dann muß he man herut .

In dat ollste un gebreckelfste Huus , war dat Moos up ' t Dad

wassen dä , wohnde de Musikant Laurenzius Balder . In de

Steerndreihersgange nömden se hum Lauert , dar se dar van

sückse utlandse Namens nicks weeten wulln , war de Tunge eene

bi in de Knütte fummt , wenn man se utspreckt . War Lauren¬

zius Balder her kwamm , wuß geen Minske in de Gange .

Vör ' n Jahr of wat was he in de olle Stadt komen un dar

behangen blewen . So as he de Lüü wall vertellt hett ,

stammde he ut ' n Gegend , war dat alltied Sünnschien was un

de Minsten nicks as Musik in de Kopp un Danseree in de
Beenen harrn . Un so hulln se hum in de Steerndreihersgange
allmitnanner för ' n Zigeuner . Eegentliek paßde he heel neet

in disse Gange . Wenn he utgung , dann draug he ' n lange
swarte Slipprock , un he hull de Kopp so hoog , as wenn he de

Uepperste in de Stadt was . De swarte Slipprod was wall wat

spaferg un mit de Jahren wat versleten ; man dat mauk nids ,

elfermal , wenn Laurenzius sien Packje antrecken wull , namm

he ' n Lappe un reev mit kold Teewater darover , darmit dat

weer ' n anner Klöör kreeg .

' n Handwark as Tjabbe Pankoek un Rifus Groen un de

simpel Stauhlmaker Jannes Buhr harr he neet lehrt ; dar

mugg he ook nicks van weeten . He harr sien Künst , sä he , un
dei bestunn darin , dat he Sönndags avends un an de Markt¬
dagen sien Blashoorn unner d' Arm namm un darmit na de

Dansdelen gung , um tau ' n Dans uptauspölen . Wau he dar =
mit dör ' t Läwen kwamm , dat wuß he bloot allenne , man dat

is sefer , schraa genugg gung dat bi hum tau . En Frau as
Tjabbe Pankoek un Rifus Groen un Jannes Buhr harr
he sück darum ook neet anschaffen kunnt , un so muß he sien
Pottje allenne schrarben . De Wiewen in de Gange harrn
nics mit hum in d ' Sinn ; he hull hör Keerls bloot van de
Arbeid of mit sien Tuten un anner brodlose Künsten . Un

Tjabbe Pankoek sien Ebeline was faaken mit hör Keerl ant

futern , wenn he even over d' Strate na de Leegloper henleep
un sück de Ohren doov blasen leet . Man de Snieder kehrde
sück neet daran ; he mugg allmachteg geern Musik hören, un
wenn he bi Laurenzius Balder was , dann sä he alltied :

, ,Lauerk , spöl noch eene up ! " Man so dra as Laurenzius
Balder ant blasen fung , fregen se noch ' n anner Gast ; Rikus
Groen , de Schauhmaker , hull dat denn neet langer up sien
Schusterbuck ut , he smeet de Stefels , war he nedd up kloppen

dä , bi de Sied und slirtjede sück na de anner beiden in dat

Huus hum tegenover hen . Un dann satten de dree Nabers bi¬

nanner , un Laurenzius Balder was ant blasen , un wenn he
sien Blashoorn mal ut de Hand leggen dä , dann vertellde he

hör wat ut sien Musikantenläwen un van dat Land wied dar

unnern , war de Hemel alltied blau was un de Minsken her =

umme leepen , as wenn dat alle Dage Sönndag was . Dann
maut de Snieder grote Ogen . Elker Dag Sönndag dat was

wat för hum ! Ook de Schuster sien Ogen fungen ant tinkeln .

Ja , well ' t so gaud hebben kunn ! „ Dat ' d ook jüüst Snieder
worrn muß !" sä dann Tjabbe Pankoek . „ Was ' d ook man

Musikant as du , Lauerk !" reep Riekus Groen . Laurenzius
Balder lachte dann alltied . Man eenes Dags , as se beide weer
datsülwige säen , fraug he hör : „ Wollt Ihr det denn noch
lernen ? Dennso will ick eich det woll beibringen !" De Snieder

wüppde van sien Stauhle of , un de Schauhmaker mauk hum dat

Wat " , reepen se beide taugliet , „ krieg wi dat noch in de

Kopp ? " Laurenzius Balder smeet süd stolt in de Borst , as

he sä : „ Wenn ich eich det lernen tu , dennso kriegt Ihr das
schon intus !" Wat „ intus " heeten dä , wuß neet de Snieder
un de Schauhmaker nedd so minn , man as Laurenzius hör
fraug : Wollt Ihr ? " , dau reepen se beide Ja !" Dau gung
Laurenzius Balder na sien wurmstekig Haukschapp un haalde
darut ' n Triangel un ' n olle Trummel . De Trummel kreeg
Rifus Groen , de Schauhmaker , dei dat Kloppen up' t Leer
wennt was , un de Triangel Tjabbe Pankoek , dei as Snieder
nicks swaars in de Hand hebben kunn . As de Schuster för ' t

erstemal up de Trummel slaug , dau fungen de Koppfes in ' t
Hautschapp ant trillern , un he keek darbi ut , as wenn he ' n
Regimenstambur was . Un as dau de Triangel ant klingen
fung , dau maut de Snieder ' n Gesichte, as wenn sien Geelke
hum ' n Slid Hönnig up de Tunge leggi harr .

na .

Dag för Dag satten de beiden van nu an in Laurenzius
Balder sien füttje Kamer binanner tau spölen . Tjabbe
Bantoet sien Ebeline stunn dat wall neet an , dat hör Keerl
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süd noch ' n Baantje up de Hals laden harr ; man de Snieder
bitüßde hör mit de Woorden : „ Ebeline , sallt sehn , wenn unse
Kapelle erst in de Gang is , dann verdeen wi völ Geld un du
friggst ' n moi swart Kleed !" Un de Schauhmaker sä tegen sien
Frau Geelke , as se darover ant futern was , dat he nu noch mehr
sien redelke Arbeit versluddern dä , braaskerachtig : „ Du kannst
wiß drup an , Geelke , dat dürt neet lank , dann sünd wi ge¬
maakte Lüü !" De beide Frauen lövten dat wall neet ; man
wat sulln se mit hör verdreihde Keerls anfangen ! Over hör
Spölen bi Laurenzius vergatten de Snieder und Schauhmaker
sülst hör Amt , wat se van de Stadt un de Karte fregen harrn ,
un mennigmal kwamm dat vör , dat de Lüchtansteker van sien
Frau Engelina un de Karklüder van sien Geelke midden in ' t
Spöl bi Laurenzius weghaalt wurrn mit ' n Gereer un ' n
Gebalst un ' n Gejösel , dat de heele Steerndreihersgange dar¬
van in Repp und Raar was . Dann muß de Snieder man in
de Rünn hen tau Lüchtansteken gahn un de Schauhmaker na de
Karktoorn lopen , um tau lüden .

" ' t is ' n Schiet !" sä Tjabbe Pankoek, de Snieder , de anner
Dag , as se weer bi Laurenzius Balder ant spölen wassen .
„ Nedd , wenn ' m best in de Gang is , dann mutt m ' de Lüchten
ansteken !" „ Saal de Düwel dat Karklüden ! " knurrde de
Schuster .

Laurenzius glimlachde : „ Eire Weibsleit , machen eich
verridt !"

" Ja !" sä de Schuster un haude darbi up de Trummel . , ,So
is 't !" sä de Snieder un slaug an sien Triangel .

, ,Da hab ick es besser , wo id mir hab kein Weib genommen !"
meende Laurenzius . Id tann gehn , wo ick will !"

" Ja " , sä de Snieder , du kannst wall lachen !" " Harr ' d ' t
oot man so gaud !" sä de Snieder .

„ Ja , ich bin ein freier Mann !" braaskede Laurenzius .
„ Id geh nu wieder auf Tour !"

, ,Wat " reep de Snieder un wüppde van de Stauhle

of, " du wullt weg ?" Laurenzius nickte. „ Is ja wall neet wahr ?"
sä de Schuster . „ Doch - doch idk werde wieder ziehn in die
weite Welt !"

Un dann vertellde Laurenzius Balder de beiden weer van

de Frömde , van de blaue Hemel , van Bargen un Wald un dat
Tüstige Musikantenläwen und de Minsken , dei herumme leepen ,
as menn ' t alle Dage Sönndag was . De Snieder reet weer

sien Ogen open , un de Schauhmaker siene fungen ant glimmen
un tinfeln , as wenn he in ' n Wunnerwelt teef . Un als Lauren¬

zius hör dann fraug : "Wollt Ihr mit ? " , dau reepen se beide
tauglief , ,Ja !"

( Schluß folgt .)
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Die kleine Truhe stand vor Franziska Beling , der Deckel
war geöffnet , man konnte eine Menge eingewickelter Gegen¬
stände und weißer Briefumschläge sehen . Hier bewahrte Fran¬
ziska geliebte Andenken aus früheren Zeiten auf . Aus über¬
schwenglicher Pensionszeit Locken von Freundinnen , kleine

Armspangen und Ringe , Schokoladentafeln erster Verehrer ,
verwelfte Blumensträußchen , Lichtbilder und kleine Gemälde
barg die Truhe , aber darüber hinaus noch für die Besizerin
Wertvollstes ; die Feldpostbriefe . Es waren die Schreiben von
Männern , denen sie im Kriege manch Liebespaket ins Feld
gesandt hatte , und unter diesen Briefen waren die von

Eberhard .

-

Um dieser Briefe willen nun saß sie ein wenig verstört und
ängstlich vor der Truhe . Doch es mußte sein , daß sie in den

pergilbten Papieren nach dem Freunde Eberhard suchte , der ihr
in jungen Jahren nahe gewesen und der jetzt eine so um =
wälzende Entscheidung von ihr forderte . Sie griff zögernd
nach dem Päckchen , das sie fein umwickelt hatte , und öffnete

einen der Briefe . Sie las :
, ,Rußland , den 18 . November 1915 .

Liebe Franziska !
Zunächst sende ich Dir recht herzliche Grüße . In der Zeit

von August bis heute habe ich wieder allerlei vom Kriege er¬

lebt . Wir haben einen Vormarsch hinter uns , der aus fort¬
währenden Märschen und Gefechten bestand . Zum Teil waren

die Kämpfe auch für uns Artilleristen ziemlich heftig , und man

fann von Glück sagen , daß man stets mit heiler Haut savon¬
Wir

gekommen ist . Dieser Vormarsch aber ist nun vorbei .

haben jetzt feste Stellung bezogen . Wir bauten uns Unter¬

stände , in denen wir uns häuslich einrichteten . Kleines Mäd¬

chen in der Heimat , Du wirst Dir von solch einem „ Unter¬

stand " keine rechte Vorstellung machen können , darum möchte
ich Dir einen solchen kurz erklären . Ein „ Unterstand " ist ein

großes , ausgegrabenes Loch , in das ein Zimmer aus Holz ,

Balken und Brettern hineingebaut und dann völlig mit Erde

zugeworfen wird ; nur Tür - und Fensterluten bleiben dabei

frei . Ich möchte , Du könntest einmal unseren jezigen Unter¬

stand sehen , da würdest Du staunen , liebe Franzi . In dieser

selbstgebauten Wohnung stehen Tisch , Bänke , ein gemauerter
Ofen und in der einen Hälfte die „ Betten " . Lettere sind zwei

Bretterlagen übereinander , mit Stroh und Decken ; ich schlafe

im zweiten Stock ! An den Wänden sind Wandbretter und

Kleiderhaken angebracht , und eine Menge Ansichtskarten ver =

treten die Stelle der Bilder und - Tapeten . Wir wohnen

zu acht Mann zusammen . Und wenn uns die Russen keine

Granate aufs Dach werfen , läßt es sich aushalten hier . Unsere
Geschüze stehen auch unter einem Dach und sind von Erdvällen

umgeben . Ja , vor den russischen schweren Grüßen " schüßt man

sich eben so gut man kann .
Hoffentlich können wir hier noch in aller Ruhe Weihnachten

feiern . Wenn bald die Post etwas besser geht , dann ist über

nichts mehr zu flagen als über die Läuse . Darüber näch¬
stens etwas mehr . Für heute Dir und Deiner lieben Mutter
nochmals herzlichen Gruß !

Dein
Eberhard Sendler . "

Kranführer Krofchel / Erzählungvon SarryShätt

|

gibt es einen besseren Beweis für .

Anfangen !" ruft da Hoinkies und läßt seine Pfeife

gellen . Die Arbeit beginnt .gellen . Die Arbeit beginnt . Keine Zeit mehr , nach

badenden Jungen zu schauen . Sechs Mann werfen da

unten schweißtriefend im Laderaum des Schiffes , sechs

Kameraden . Ein Fehlgriff des Kranführers , und der
schwere Kübel schlägt , Tod und Verderben bringend , in die

Gruppe der sechs Männer .

Um vier Uhr nachmittags hatten sie auch den letzten , gelassenheit verurteilen müßte . Ich fühle mit der Jugend ,

Raum leer , bis auf dreißig bis vierzig Tons , die noch zer¬
streut auf dem Boden oder in den Suten lagen . Hointies ,

der als Pfeifenmann an der Ladeluke stand , gab das
Zeichen zum Hieven , und Kroschel legte den Hebel um .

Knarrend hob sich das Seil mit dem letzten Kübel , schwenkte ,

und Staub aufwirbelnd stürzte der Schwefelfies rauschend
in den Seilbahntrichter . Hoinkies wölbte die Hand vor den

Mund : „Pause " rief er und lachte . Kroschels grämliches
Gesicht verzog sich leicht . Das Lachen gefror ihm in den

Mundwinkeln . Hoinkies zuckte die Achseln und blickte in

den Raum hinunter , wo sechs Kumpels den Rest der
Ladung zusammenkrazten . Kroschel schaltete auf Halt und
schaute gelangweilt aus den Fenstern des Krans auf den
Strom , über den sich ein wolkenlos blauer Himmel spannte .

Gleißend lag der Sonnenschein auf dem Wasser . Kanus
und Segelboote glitten vorbei , zuweilen ein Bäderdampfer ,

weiß leuchtend im grellen Schein der Sonne . An der

Wiesenseite , gegenüber der Fabrik , tummelten sich fünf
junge Burschen . Federnd spannten sich die braungebrann¬
ten , sehnigen Körper , wenn sie sich vom Dalben topfüber
ins schäumende Naß stürzten .

Kroschel wandte sich ab und setzte sich mißmutig auf die
Bremsbandtrommel . Das farbenfreudige Bild , das ihn
sonst so fesselte , ließ ihn heute kalt . Plötzlich überkam ihn
die Erkenntnis , daß irgendetwas mit ihm los sein mußte .
Den ganzen Tag über drückte ihn schon diese Nieder¬

geschlagenheit , die ihm erst jetzt zum Bewußtsein kam . Auch
Hointies hatte es vorhin gemerkt . Natürlich . Kroschel
grübelte vergebens nach , was es wohl sein könnte , das

ihm so bleiern wie ein Alpdruck auf der Brust lag . Da
schweifte sein Blick zufällig hinüber zu dem neuen Selbst
greifer . Da wußte er es .

Vierzig Meter hoch recte sich kühn und trukig mit
seinen Verstrebungen und Verspannungen das gewaltige
Eisengerüst . Dreißig Meter über dem Wasserspiegel
schwebte der langgestreckte , hochklappbare Ausleger , an dem
die fahrbare Lauffage hing , die an blinkenden Stahldraht
seilen den Greifer hielt .

Ja , das war es , der neue Greifer .

Morgen um zwei Uhr nach Schichtschluß sollten die
neuen Greiferführer die erste Unterweisung bekommen . Noch

wußte fein Mensch , wer dazu bestimmt war . Würde er ,

Pieter Kroschel , dabei sein ? Und wenn man ihn be¬

stimmte , würde er den schwierigen Mechanismus der vielen

Knopf - und Hebelschaltungen begreifen ? Neunundvierzig
war er , auch das spielte mit , zu alt fühlte er sich , und Angst

hatte er , weil er sich alt fühlte . Es hing beides zusammen .
Kroschel erhob sich und reckte sich in den Schultern . Er

versuchte , das unbehagliche Gefühl von sich abzuschütteln .
Er war neunundvierzig , beinahe fünfzig . Gut . Aber ist

man nicht immer so alt , wie man sich fühlt ? Das war es ,

eine Sache des Gefühls . Nichts weiter . Er blickte wieder

zu den badenden Jungen hinüber . Sie hatten eben einen

Schoner entdeckt und hängten sich ausgelassen an , das im

Kielwasser nachschleppende Beiboot . Der Schiffer versuchte ,

sie zu vertreiben , indem er mit Holzfloben nach ihnen warf .

Doch wendig und geschickt wichen sie jedem Wurf aus .

Kroschel lachte . Es war ein befreiendes Lachen . Es löste

alle Unmutsgefühle . Ich bin ja noch jung , dachte er , ich

fann noch lachen über ihre Streiche , trotzdem ich ihre Aus¬

Franziska Beling hält den Brief noch eine Kleine Weile in

den Händen . Rußland , den 18. November 1915 . Wie alt war

sie denn damals ? Nun , immerhin sechzehn Jahre . Eberhard
hatte an sie geschrieben wie an ein kleines Mädchen . Sie lächelt

vor sich hin . Eberhard , der stolze , große , braune Nachbarssohn .
Er studierte bereits , als sie noch Schokolade annahm . Sie ging
noch zur Schule , als er schon ein Buch herausgegeben hatte ,

das ihm in seinen jungen Jahren schon einen Namen machte .

Kein Wunder , daß sie für ihn das kleine Nachbarmädchen "

blieb , dem er gelegentlich Feldpostbriefe schrieb , die einen fast
belehrenden Charakter trugen . Er befleißigte sich darin einer

Sprache , die nicht allzu hohe Anforderungen an das Auffas =

sungsvermögen eines kleinen Mädchens " stellte .
Franziska lächelt stärker . Ein kleiner Schein von Glück

liegt auf ihrem schmalen , sehr herben Mädchengesicht . Sett

1915 sind so manche Jahre vergangen . Die Sechzehnjährige ist

diese Jahre älter geworden . 3wischen 1915 und heute liegen
viele Erlebnisse . Nicht das stärkste von diesen Erlebnissen war
Eberhard Sendlers Urlaubsfahrt im Jahre 1916. Sie hatten
sich an den Händen gehalten , sich ein wenig scheu und doch trun¬

fen in die Augen geschaut . „ Franzel , so groß bist du gewor¬
den - - ! " Er hatte es ja gar nicht fassen können und das

Zittern seiner Hände war nicht zu bemeistern . „ Wenn der

Krieg zu Ende ist , Fränze er muß doch nun bald zu

Ende sein dann D , wie glücklich war man da¬

mals gewesen . Man würde Eberhards Braut werden , wenn
der Krieg zu Ende war , würde heiraten und mit ihm wohnen
und leben und Kinder haben und

-
-
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Aber sie hatten sich nicht gefüßt . Vor seinem Hinneigen

zu ihr war sie zurückgeschreckt , erblassend und erzitternd , und
Eberhard hätte nicht Eberhard sein müssen , wenn er nicht jetzt
mit lächelnder Rührung um einen Schritt zurückgetreten wäre
und nur ihre Hände an seine heißen Lippen gepreßt hätte . Auch
in seinen Briefen an sie , die er ihr nach diesem Urlaub wie¬

derum von der russischen Front sandte , schwang kein anderer

Ton als der der reinen Zugetanheit .

, ,Ich bin nicht mehr in meiner Batterie , sondern beim Ar¬

tillerie -Meßtrupp . Abends bin ich immer ein paar Stunden
auf der Beobachtung , Hochstand , 30 Meter hoch . Eine ganz
nette Höhe , was ? Und jetzt ist es nachts schon ganz anständig
falt da oben . Na , ich werde Dir darüber mehr erzählen , wenn

ich demnächst in Urlaub komme . Im Dezember hoffe ich ein¬

zutreffen und freue mich unendlich . Ueber ein ganzes Jahr war

ich nun nicht mehr zu Hause ; da bekommt man doch so langsam
Sehnsucht . Freust Du Dich ein wenig , mich wiederzusehen ? "

Er fam nicht in Urlaub , wie er es ersehnt . Er trug eine

Verwundung davon und lag wochenlang in einem fernen , öst¬

lichen Lazarett . Franziska wäre gern zu ihm gefahren , aber
sie fürchtete sich , es zu tun , denn : hatte sie ein Recht , ihm so

nahe zu sein und mit dieser Reise vor aller Welt ihre Neigung
zu ihm darzutun ? Statt dessen tat sie etwas anderes , die seh¬
nenden Gedanken zu betäuben und sich nüglich zu machen im

Dienste für das Vaterland : sie meldete sich zum Roten Kreuz .

Wenige Monate später war sie schon im Felde . Westfront .
Sie erlebte , ohne zu kämpfen , einen wilderen Krieg , ein hei¬

Beres Streiten als Eberhard in diesen Jahren an der Ostfront .

Als er zu seiner Genesung in der Heimat weilte , pflegte sie
die Zerrissenen und Verstümmelten der Champagneschlachten
in westlichen Kriegslazaretten . Und sie hörte nicht die Sehn¬
sucht und Liebe , die aus Eberhards Heimatbriefen sang . Sie
hörte nicht und empfand nicht und wußte nichts mehr von
allem , was hinter ihr lag . Die neunzehnjährige Kranken¬
schwester Franziska Beling erlebte das große und unauslösch¬
liche Schicksal ihres Lebens . Dieses Schicksal hieß Konrad
Hoesch , ein Name , der einem jungen Leutnant gehörte , der
eines Tages mit einem schweren Kopfschuß Schwester Franziska
Belings berühmt sorgsamer Pflege anvertraut wurde . Kon¬

Zwanzig Jahre fährt Pieter Kroschel seinen Kran .

Niemals hat er einen Unfall verschuldet . Zuverlässig und

sicher hievt er auch jetzt die letzten Kübel aus dem Raum ,

läßt seinen alten Drehkran das rasselnde , letzte Lied

singen , den Schwanengesang . Den nächsten Dampfer wird
schon der neue Selbstgreifer löschen .

Dreimal lang pfeift Hointies jetzt . Schluß Sechs
staubbedeckte Männer entern das Fallreep herunter an
Land . Leinen werden geworfen , Manilatrossen gelöst .

Das Schiff verholt zum Ablegen .

4

Kroschel hat die Kübel im Strom reingespült . Gerade
hat er den letzten am Seil . Da passiert es . Er schwenkt

um einen halben Meter zu kurz . Genau auf dem Bollwert

setzt er auf . Ueberfippend flatscht der Kübel vom Hafen
befreit ins aufsprigende Wasser . Fassungslos starrt Kro¬
schel ihm nach . Kalte Schweißperlen sammeln sich auf
seiner Stirn . Jung sein wollen mit der Jugend . Lächer¬
lich . Gerede ist das . Ein alter Mann ist er . Um sechs

Uhr kommt der Betriebsleiter . Dann muß er sein Miß¬
geschick melden . Ein Taucher vom Hafenamt muß fommen .

Muß ? Muß ? Plötzlich springt es ihn an . Ein wahn¬
wißiger , tollkühner Gedanke . War er nicht früher ein
guter Schwimmer ? Acht Meter ist er getaucht . Mit
Schlamm in den Händen hochgekommen aus der Mitte des

Stromes . Wie lange ist das her . Jung war er damals .

Aber wenn er es jetzt noch schaffte ! Kein Gerede wäre

das , das wäre Tat .
Sechs Kameraden stehen neben ihm , suchen ihn zurück¬

zuhalten . .
Federnd springt er ab , nur mit der leichten Schlosser

hose bekleidet , die er hochgekrempelt hat . Zweimal hat er

Hafen und Kübel zu fassen , zweimal muß er wieder hoch ,

weil der Druck des sechs Meter hohen Wassers über ihm

zu groß ist und die Lust knapp wird . Beim dritten Mal

endlich gelingt es ihm , den Saten anzubringen .

Nur wenige Junge machen dir das nach , Pieter " , sagt
Hointies und hält ihm die Leiter hin , damit er hoch¬
flettern fann . Noch triefend vor Nässe , nadt wie er ist ,

steigt er auf seinen Kran , um den versenkten Kübel zu
bergen . Abends bei Schichtschluß steht es auf dem An¬
schlag am Schwarzen Brett , wer alles auf den neuen
Greifer kommt . Als erster aber steht da : Pieter Kroschel .

Und das steht da schon seit drei Uhr nachmittags .
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rad Hoesch ! - -
Franziska legt die Briefe Eberhards wieder säuberlich zus

sammen . Konrad Hoesch . Sie hat fein Bild von ihm , fein

Andenken , teine Anschrift , nichts . Sie weiß nicht , woher er

fam , wer er im bürgerlichen Leben war , ob er jegt tot ist oder

noch lebt . Sie hat ihn verloren , so , wie sie ihn gefunden
hatte ; plöglich .

„ Ich liebe Dich , Franziska ! Wir gehören zusammen ! Wir
werden uns nie mehr verlieren , Franziska ; auch dann nicht ,

wenn ich fallen sollte . Wir sind einander bestimmt von An¬

fang an . Und bleibe ich am Leben , werde ich warten , bis Du

zu mir kommen willst , oder ich suche Dich in der ganzen Welt ,

um Dich zu holen !" Wort für Wort weiß sie heute noch seine

Säße auswendig . Seinen Arm fühlt sie an ihren Schultern .

Er ist der erste Mensch gewesen , der ihren Leib umfangen und
an sich gepreßt , der ihren Mund genommen in heißen , wilden ,

werbenden Küssen , der Mensch . dem sie sich gegeben mit gan¬

zer Seele , freudig , beseligt , in jauchzender Trunkenheit . Und
der ihr dann genommen wurde den sie nie wiedersah

der verschollenvon dem sie nie mehr etwas hörte

blieb , seit die Feinde Bomben abwarfen über dem besezten Ge¬
biet und das Lazarett trafen .

-

Brand . Panik . Verwundung . Rettung . Als Franziska
ihr Bewußtsein zurückerlangte , den umwickelten Arm in einer
Binde , im Kopf ein Gefühl , als wäre sie mit einem schweren
Hammer niedergeschlagen worden , fehlte von Konrad Hoesch
jede Spur . Man hatte sie damals mit Gewalt in die Heimat

zurücktransportiert . Man fürchtete für ihren Verstand . Sie

war monatelang apathisch gewesen wie geistesgestört . Nie¬
mand wußte genau , wodurch . Die Aerzte führten ihren Zu

stand auf den Schrecken bei der Bombardierung zurück . Nur
einige wußten , daß sie immer und immer nach einem Leutnant

Konrad Hoesch gefragt und gesucht hatte . Konrad Hoesch ? Nies
mand wußte von ihm . Man hatte Verwundete fortgeschafft .
Einige waren unbekannt verstorben , da ihre Papiere und Sa
chen den Flammen zum Opfer gefallen waren . Konrad Hoesch ?
Niemand wußte , ob er noch lebte oder umgekommen war . Kons
rad Hoesch ? Vermißt !

Eberhard Sendler schrieb nun wieder von der Ostfront . Sie
beantwortete seine Briefe , wie ein kleines Mädchen an den
Bruder schreibt . Sie war ihm dankbar für seine Güte , für
die Wärme und Herzlichkeit , die seinen Zeilen so wohltuend
entströmte . Er behandelte sie , wie man mit einer Genesenden

umgeht , denn von der Vernichtung des Lazaretts und ihrer
Verwundung hatte er natürlich erfahren , allerdings ohne die
Ursache ihrer seelischen Erschütterung zu kennen .

1918 fam er zurück , aus den Wunden blutend , die seiner
Vaterlandsliebe geschlagen waren . Er kam zu Franziska , zum
Weibe , zum geliebten , mütterlichen , anbetungswürdigen Weibe ,
damit es seine heilenden Hände auf den Brand dieser seeli
schen Wunden legen sollte . Und fand eine gleichfalls Ted =
wunde , dem Leben Abgewandte , der Liebe Verlorene . Er

durchlitt auch diese Enttäuschung . „ Doch dein Freund laß mich
bleiben " , bat er sie , „ Bruder und Kamerad in guten und bös

sen Tagen . Darum bitte ich dich !" Und sie hatte eingeschlagen
in seine dargebotene Hand und noch einmal hatte ein Zittern
ihren Leib befallen und noch einmal ward jene Vorstellung
lebendig , die sie vor Jahren gehabt : sein Weib sein , seine
Kinder haben , mit ihm leben und wohnen zu dürfen . Aber

zwischen ihnen stand Konrad Hoesch mit seinen Worten : „ Wir

gehören zusammen ! Wir werden uns nie mehr verlieren , auch
dann nicht , wenn ich fallen sollte . Wir sind einander bestimmt ,
von Anfang an . Darum auch war sie damals vor Eberhard
zurückgewichen , den sie geliebt , als er sie füssen wollte ; darum
hatte sie sich Konrad gegeben , ohne Besinnung , getrieben von
der Größe und Einmaligkeit ihres Gefühls .

( Fortjegung folgt .).



3 % RABATT

Emder Fettheringe . . . .

Neue Zwiebeln . . . .

10 Stück 40 Pfg . Holsteiner Halbfettkäse , 20 % . . . 500 g 65 Pfg .

10 Plund 78 Pfg .

Edamer Käse , Brotform , 20 % Fett 500 g 65 Pfg .

Leer : Adolf Hitler -Straße 63 , Ruf 2698

Emden I : Falderntor

Apfelwein . . .

Bowlenwein

Flasche 30 Pfg . o . Gl .

Flasche 48 Pfg . o . Gl .

Emden II : Große Straße 56 , Ruf 3722

Emden III : Wilhelmstraße 21

KESSENER
Lebensmittel

Zu haben in allen

Geschäftsstellen

der „ OTZ " :

Europa
- Landkarte

( Bestäbt )

Format 85 : 114 cm

Preis nur 1 RM .

2000 RM . this
gegen mündelsichere Hypothet auf großem Geschäftsgrundstüd

gegen gute Zinsen , auf Wunsch mit monatl . Abtragung , gesucht .

Schriftliche Angebote erb . unt . 5 . 600 an die „ OT3 ." , Emden .

Familiennachrichten

Unser Stammhalter ist angekommen

Netti Diekhoff , geb . Lay

Stephan Diekhoff , Auktionator
Deenhusemipolize , August 1937 .
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Dankbaren Herzens zeigen wir die Ge¬

burt einer gesunden Tochter an

Renfine Bartels geb. Abels

Hinneritus Bartels

Ammersum , den 1. September 1937 .

Eilsum , den 31. August 1937 .

Heute abend 6 Uhr starb mein lieber Mann , unser

guter Vater , Schwiegervater , Großvater u . Urgroßvater

Jan Münk

im 80 . Lebensjahre .

Dies bringen zur Anzeige

die trauernde Gattin

nebst Kindern

und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Sonntag , 5. Sept . ,

um 2 Uhr vom Sterbehause aus .

Groothusen , den 30. August 1937 .

Nach längerer Krankheit verschied am 29 August

unser früherer
Mühlenwärter

Jabbo Ackermann
Lange Jahre diente er mit vorbildlicher Pflichttreue

unserer Genossenschaft .

Ehre seinem Andenken !

Wasserschutz -Mühlengenossenschaft Groothusen .

Kl . Kempe . H. Roolfs .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

sprechen wir unseren

herzlichen Dank

Pewsum .

Danksagung .

aus .

Familie Leetsch

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verlust , der uns betroffen hat , sagen wir

auf diesem Wege unseren innigen Dank .

Friedrich Maushacke

nebst Frau und Tochter .

Iheringsfehn , Beningafehn , 30. August 1937 .

Heute mittag entschlief sanft und ruhig meine

liebe Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter ,

Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Antje Boelsems
geb . de Buhr

in ihrem 73 . Lebensjahre .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

Jan Boelsems
nebst Kindern und allen Angehörigen

Die Beerdigung findet am Freitag , 3. September ,

nachmittags 2 Uhr statt .

Norden , den 31 . August 1937 .

Bahnhofstraße 47

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute abend entschlief nach langem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe

Frau , unsere liebevolle , treusorgende Mutter

und Großmutter

Catharine Schröder
geb . Willms

im 62 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Joh . Schröder sen .

Joh . Alb . Schröder und Frau

geb . Winter

nebst Enkelkindern

Auf ausdrücklichen Wunsch unserer lieben Ent

schlafenen findet die Beerdigung am Freitag , dem

3. September , nachmittags 2 bzw . 2. 30 Uhr von der

Friedhofskapelle aus statt .

Beleidsbesuche dankend abgelehnt .
Statt Karten .

Antje Wienholz Hans Eblinger

Aurich , Andreaeftr . 19

Berlobte

- Ried i. Innsbruck , 8. 3. Aurich

2. September 1937

Emden .

Ihre Verlobung geben bekannt

Johanne Saathoff

Hermann Meels Müller .

Hatshausen Wymeer , Ostfriesl .

3. 3t . in Leer

Wymeer , den 2. September 1937

NSKOV .

Kameradschaft
Königshoek

Am Montag
nachm . verschied

die Kriegermutter

Antje Boelfems
in Theringssehn .

Wir werden ihr Andenken
in Ehren halten .

Beerdigung am Freitag ,
nachmittags 2 Uhr .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA
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Nachtwandeln

sich durch Auswaschen mit über .

manganfaurem Kali entfernen .

Nachtwandeln . Umherwandeln
in der Nacht , ohne daß es dem

Betr . zum Bewußtsein tommt .
Es ist eine Art bes . tiefen Träu¬

mens und kommt bei Nervösen ,

Systerischen und Epileptischen
vor . Beseitigung durch Sugge =

Starre derNadensteifigkeit .
Nadenmuskulator bei Muskel¬

rheumatismus ( s. d . ) , aber auch

verbunden mit allgem . Krant
heitserscheinungen ( Fieber usw . )

stion .

ein Zeichen für Gehirnhautents
zündung .
Nadtheit wird von kleinen Kins

dern nicht empfunden , man soll
sie daher auch nicht gutmütig

als Nacktfrosch verspotten . Sos
bald bei ihnen ein natürliches

Schamgefühl auftritt , ist ihm
Rechnung zu tragen .

Nadel . An Nadelarten gibt es

Nähnadeln , Stecknadeln , Sichers

heitsnadeln , Haarnadeln , Hut¬
nadeln und Schmucknadeln , fer¬

ner die in der Küche verwens

dete Spicknabel , mit der Fleisch

mit Spec durchzogen wird . Die

Nähnadel muß immer der Stärke

des benutten Fadens entspre =

chen . Nadeln glättet man , indem

man sie durch ein Stüd Seife

hindurchsticht . Beschädigte Spits

zen machen die Nähnadel , beson

ders die Nähmaschinennadel un

verwendbar .

Nadelarbeit sind alle Stickereien ,

die mit Nadeln und Seide - oder

Wollgarnen ausgeführt werden
im Gegensatz zu Häkeln , Stricken
usw .

327 Nägellauen

Nadelgeld ist eine regelmäßige
Zuwendung in Geld , die die Frau
meist in den ersten Jahren der

Ehe von ihren Eltern zur freien
Verfügung bekommt . Das Nadel¬
geld fällt unter die Ausstattung
(f . d . ) . Als Nabelgeld wird fer¬
ner auch oft der Geldbetrag be

zeichnet , den der Mann der

Frau zur freien Verfügung
überläßt ( s. Taschengeld ) .

Nadelhölzer ( Coniferen ) verschös
nern das winterliche Gartenbild .

Kommen in vielen Wuchsformen
vor . Pflanzzeit von Mitte August
bis Anfang Oktober und Ende

InApril bis Anfang Mai .

strengen Wintern Bodendecke
mit Torf ( 1. Fichte , Tanne ,

Wacholder , Lebensbaum ) .

Nadelkissen , meist mit Sägemeh !

gefüllte kleine Säckchen , die bet

Anproben die Nadeln leicht ers

fassen lassen und verhindern , daß
Nadeln verlorengehen .

Nächtliche Angst , s. Angst , Auf¬
schrecken .

Nägel , hornige Anhangsgebilde
der Haut an den Fingern und
Zehen . Entstehen von der Nagel¬
wurzel aus und liegen auf dem
Nagelbett . Sie wachsen während
des Lebens ständig nach und bea
dürfen wie Zähne und Haare
einer angemessenen Pflege . Siehe
auch Nagelpflege .

Nägeltauen ist nach neueren Fest¬
stellungen nicht immer auf schlech
te Angewohnheit oder Nervosis
tät , sondern bei Kindern vielfach
auf Vitaminmangel zurückzufüh
ren . Läßt sich das Nägeltauen
nicht auf gütliche Art , z . B. durch
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Ihre im August vollzogene

Vermählung geben bekannt

Wilhelm Saake und Frau

Leer , Ubbo -Emmius -Str . 16

Wiemte , geb . Warfen

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

für die anläßlich unserer Dermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken

wir herzlich .

Hermann van Hove

Alice van Hove

Darel i . O. , den 31 . August 1937 .

Danksagung .

geb . Buhmann .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unseres lieben Entschlafenen sagen

wir auf diesem Wege allen unsern innigsten Dank

Familie Harm van Lengen

nebst Kindern und allen Angehörigen .

Jhlowerfehn , den 1. September 1937.

Trauerbriefe
fertigt schnellstens an

OTZ . - Druckerei

Von Freitag mittag

bis Dienstag mittag

verreist
Anni Grensemann
Dentistin

Dornum , Hindenburgstr .

Ärzte -Tafel

Am Sonnabend , dem 4 . 9. und

Montag , dem 6 . 9 .

täll meineSprechstunde
aus

Dr. Spoo , Großefehn

Willst Du Möbel ohnegleichen

Such sie unter diesem Zeichen

C . F . Reuter Söhne , Leer



DemHerbst
zuliebe

mach Dich schön
. . . mit einem feschen neuen Hat
Lieben Sie die großen Formen , finden
Sie die kleinen netter ? Legen Sie auf
viel Garnierung oder mehr auf Ein¬
fachheit den großen Wert ? Kleidet Sie
marineblau oder gar das Weinrot bes¬
ser ? Ja , allen diesen Fragen wird
unsere Herbstauswahl gerecht ! Sie
brauchen nur probieren - der Allers
schönste begleitet Sie in den Herbst !

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden , Zwischen beiden Sielen

Wenn Hühneraugen quälen , nur Schälkur Eldechse
Allein zu haben bei :

Drogerie Hans Carsjens , Emden , Zwtschen beiden Märkten

Neuaufgenommen! Schuhwaren -Angebot
Spirella
Maßfigurhalter

für jede Figur

für jeden Zweck

für jedes Alter

Wulf & Flentje
nur in Emden

Große Straße 16
Nähe Bahnhof West

Gegen hartnäckige

Fußschmerzen
Brennen der Füße , Fußschweiß ,
zum besseren Entfernen v . Hühner¬
augen und Hornhaut verwenden
Sie mit Ertolg

Fußbadepulver
Brobebeutel für 2 Fußbäder 25 Rpf
Dr . Scholl ' s Badefalz C. 50 1 . 25 RM
Saltrat Rodell . . . 1. 25 2. - RM

Drogerie Johann Bruns , Emden

Ehrenerklärung !
Die Beleidigung gegen den

Rentenempfänger R . Jüchems in
Larrelt nehme ich hiermit mit
dem Ausdruck des Bedauerns als

unwahr zurück . Y. Bohne , Larrelt .

Kriegerkameradschaft
Emden

Anmeldungen zur Omnibus =
fahrt nach

Düsseldorf
zur Ausstellung „ Schaffendes

Volt "

am 18 . September d . d .

haben spätestens bis zum Sonn¬
abend , dem 4 . September d . I . ,
bei dem Kameraden Alberts ,
Herrengarten 2 ( hinter dem
städt . Krankenhaus ) zu erfolgen .

Fahrpreis beträgt 11,50 RM .
für Hin - und Rückfahrt .

Drogerie Alfred Müller , Emden , Zwischen beiden Sielen Der Kameradschaftsführer .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

328 Ragel

Der Körs

Nähen

อิน

Hinweis auf das häßliche Aus¬
sehen , abstellen , so empfiehlt es
sich , den Arzt zu fragen .

Nähen ist die Verbindung von
verschiedenen Stoffteilen
einem Ganzen , z. B. Kleid , Bluse
usw . Vor dem Nähen sollte man

die einzelnen Teile zusammen¬
stecken , zweckmäßiger ist aller¬
dings Zusammenheften , damit sich
beim schnellen Nähen nichts ver¬
schieben kann . Immer für aus¬

reichendes Licht sorgen . Jedes
Jungmädchen sollte im Nähen
unterrichtet werden , damit es
sich später als Sausfrau zu hel¬
fen weiß . S. auch Naht .

Nähgarn muß in der Farbe dem

Stoff angepaßt sein , der genäht
wird . Leinengarn hat einen aus
längeren Fasern gedrehten feste =

ren Faden als Baumwollgarn .

Nähmaschine soll nie zu reichlich
geölt werden . Nach dem Delen

nähe man so lange ein Läppchen ,

bis es ganz sauber bleibt . Die
einzelnen Teile sollen , falls

man die Maschine auseinander¬
nimmt , mit einem Leinenlappen

abgerieben werden und notfalls
von altem Del mit Benzin ge =
reinigt werden . Man beachte .

daß man immer die richtigen

Nadeln benutzt und sie vor al¬
len Dingen richtig einsetzt . Hat

man Störungen an der Näh¬

maschine , sehe man zunächst die
Nadel nach , es empfiehlt sich

nicht , die Maschine auseinander :

zunehmen , man soll das lieber

einem Fachmann überlassen .

Nährtlistier , Nahrungs - Zufuhr
durch den Darm . In der Haupte
jache werden Traubenzucker .

Milch . Stärke und Wasser ein¬

geführt . Nötig , wenn andere Er

nährung nicht möglich ist .
Nährpräparate ,
Stoffe ,

fonzentrierte
die zur Ernährung

wichtig sind und die besonders
Kranken in einer Form gegeben
werden , die eine ausreichende
Ernährung sowie Kräftigung
sicherstellt .
Nährsalze , f. Düngemittel .
Nährstoffe , Stoffe ,
per zu seinem Aufbau und zum

Stoffwechsel benötigt . Man uns
terscheidet : stickstoffhaltige . eis

weißartige Stoffe , die z. B. reich¬
lich in Fleisch und Milch vor¬
handen sind , Fette , Kohlehydrate ,
Nährsalze . Wasser . Außerdem bes
nötigt der Körper die lebenss
wichtigen Vitamine . Die richtige
Zusammenstellung der Vitamine
wird durch abwechslungsreiche
Kost gewährleistet . Dabei ist zu
berücksichtigen , daß der Körper
im Sommer oder in südlichem
Klima weniger Fette verlangt ,
als im Winter oder in nörds
lichem Klima .

Nähtisch ist zweckmäßiger als ein
Nähkorb , da mehr darin unter¬

gebracht und in Ordnung gehal
ten werden kann . Empfehlens
wert sind Schubladen , die sich

nicht ganz herausziehen lassen ,
damit man sie ausziehen kann ,
ohne Gefahr , daß sie herauss
fallen .
Nagel , zugespikter Metallstift
mit abgeplattetem Kopf .
Nägeln , die man in Holz schlägt ,
fneift man vorher die Spitze ab
oder stumpft sie durch Daraufs
ichlagen ab , damit das Holz nicht
plagt . Dickere Nägel stedt man

Bei

Spart so weiter
bei der

Kreis - und Stadtsparkasse Norden
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Farbige Damenschuhe , Größe 36 - 42 Vaar 2 , - RM .

Farbige Damenschuhe mit Block - und LXV - Abfaz , Vaar 4,50 RM , 5,50 RM .

Damen -Trachtenschuhe in verschiedenen Ausrührungen , Baar 5,50 RM .

Damen - Leder - Niedertreter Reiseschuhe ) Baar 1,50 RM , 1,80 RM .

Leichte schwarze Damenschuhe in verschiedenen Stoffarten , Baar 1,50 RM , 2 , - RM .

Damen -Lackschuhe in schöner Ausführung Baar 5,50 AM , 6, - RM , 7, - RM .

Schöne filberfarbige Damen -Tanzschuhe , in Spange und Bumps , Baar 2,50 RM.

Herren - Bug - und Schnallenstiefel Vaar 8,50 RM .

Schwarze und braune Burschenschuhe (holzgenagelt ) , Gr . 36 - 42 , Baar 6, - RM.

Herrenschuhe in schwarz , braun und Lack , in modernen Formen , Baar 7,50 RM , 8,50 RM ,

10 , RM und bessere .
Rindlederne Arbeiterstiefel ( kräftige Qualität ), Paar 5,80 RM , 6,80 RM .

Arbeiter - Schaftstiefel Paar 13,50 R. M.
Arbeiter - Kniestiefel ( Fettleder ) Baar 16,50 RM , 19 , - RM .

Schwarze Marschstiefel in Rindbor , Paar 17,50 RM , 18,50 RM .

Kinder - Trachtenschuhe in allen Farben , Gr . 27 - 30 Paar 3,75 , Gr . 31 - 35 Baar 4,25 RM .

Weiße und farbige Kinder -Leinenschuhe , Gr . 21 - 22 Paar 0,90 RM , Gr . 23 - 26 Baar
1, R. , Gr . 27 - 30 Paar 1,30 AM , Gr . 31 - 35 Paar 1,40 RM .

Kinder - Leinen - Trachtenschuhe , Gr . 25 - 26 Paar 1, - RM , Gr . 27 - 30 Paar 1,20 RM ,

Gr . 31 - 35 Paar 1,30 KM .

Weiße Turnerschuhe , Gr . 27 - 30 Baar 0,60 RM , Gr . 31 - 35 Vaar 0,70 RM ,
Gr . 36 - 39 Baar 0,80 RM .

Braune Griechensandalen , Gr . 23 - 26 Vaar 0,45 RM , Gr . 27 - 30 Baar 0,50 RM ,
Gr . 31 - 35 Baar ( , 55 AM , Gr . 36 - 42 Paar 0,60 RM , Gr . 43 - 46 Baar 0,65 RM .

Braune Ledersandalen ( holzgenagelt ), Gr . 23 - 26 Baar 2,40 RM , Gr . 27 - 30 Paar

3, RM , Gr . 31 - 35 Paar 3,20 M , Gr . 36 - 39 Paar 3,80 RM .

Schwarze , kräftige Schulstiefel mit der haltbaren Gummihalbsohle , Gr . 27 - 30 Baar

5,75 AM , Gr . 31 - 35 Paar 6,50 RM , Gr . 36 - 39 Baar 7,50 RM .

Beter Eilts , Emden

Lanzunterricht im „Siboli" , Emden Lichilpiele SchwarzerBär
Der neue Anfängerkursus für Gesellschaftstanz und Um¬
gangsformen beginnt am Donnerstag , dem 9. Septem
ber , 20 . 30 Uhr , im Tivoli " . Anmeldungen daselbst

Tanzfachschule Hausdörfer .
"

AURICH

Donnerstag bis Sonnabend :

Intermezzo
Privatunterricht täglich Betkumer Straße 11. mit Tresi Rudolph - Albrecht

Schoenhals u . a

Tanzunterricht in Panotum Henze
Der Tanzkursus beginnt nicht Ende September

sondern am Dienstag , dem 7 . September , abends
8 30 Uhr . Weitere Anmeldungen in der Tanzstunde .

Tanzschule Hausdörfer / hinden

- Ein Sprung
brett in den Weltruhm .

Werra stromabwärts

Ab Sonntag , Anfang 5 Uhr :

renM
Dabel bieter Nivea -Zähm

Petkumerstraße 11 Der pasta alles , was ma

Verein zur Förderung und Veredelung
der Pferdezucht

mit Ro 7 . Kampers .inem guter
Der uckliche Finder

Eine Sonderpartie

in den Altkreisen Emden und Norden Erntefäße
Die diesjährige

Verlosung und Versteigerung
von ausgesuchten Hengst und Stutfüllen
erfolgt am

Kümmeltäse 500 g 28 Apf

alter scharfer Tilsiter fett
500 g 38 Rpf

goldgelber Tilsiter fett
500 g 48 Rpf

Nur solange Borrat !Mittwoch , 15 . September , nachm . 4 Uhr ,
bei dem van Laaten schen Gasthofe in Sinte . Rejsener Norderstraße8.

Die Direktion : Ellerbroek , Reershemius , Ringena .

EinGoliath
muß ins Haus
soll Ihr Lieferdienst schnell

und zuverlässig arbeiten¬
und wirtschaftlich sein

1/2 To . RM 1340 . - .
Geschloss . Aufbau RM 110 . - mehr

steuer - und führerscheinfrei

Hippen & Romanehsen
Leerer Str . 36 - 38 Aurich Fernsprecher 624

Großes Preisschießen !
Die Kriegerkameradschaft Boßbarg und

Umgegend
veranstaltet am Sonntag , dem 5 . Septbr .

und Sonntag , dem 12 . September ein

öffentl . Breisschießen
auf ihren Schießständen . Preisverteilung am 12 . September

abends 8 Uhr . Es ladet freundlichst ein :

Der Kameradschaftsführer

a Einmach-Birnen

und -Zwetschen
empfiehlt

H . F . Menken
rüchte Gemüse - Lebensmittel

lurich , Osterstraße 17 , Ruf 646 .

Dikum -Bunder

Gielacht .
Die erste Hebung des

Sielschosses
pro 1937/38 für die Dihumer
Kluft , pro red . Heftar RM . 1,50 ,

findet am

Freitag , 10 . Sept . 1937 ,
vormittags von 8 - 12 Uhr ,

im Gemeindebüro in Digum
statt .

Der Sielrichter .

Unterricht

Wer erteilt einem Schüler

in Emden

Unterricht in Latein
bis Ostern 1938 ?

Schriftliche Angebote unter

E 544 an die OTZ . , Emden .

Ingenieur Akademie
Wismar OSTSEE
STAATLANERKANNT

Maschinenbau
Flugzeugbau

Elektrotechnik
Architektur . Bauingenieurwesen



Rundschau vom Tage
Der Führer zum Tode Adele Sandrocks

Der Führer sandte an die Schwester der verstorbenen Schau¬
spielerin Adele Sandrock , Frau Wilhelmine Sandrock , Berlin¬
Charlottenburg , folgendes Telegramm :

Zu dem schweren Verlust , den Sie und wir alle durch den

Tod dieser großen deutschen Künstlerin erlitten haben , spreche
ich Ihnen mein aufrichtiges Beileid aus . gez. Adolf Hitler ."

*

Die Fachschaften Bühne und Film gedenken der verstorbenen
großen Künstlerin Adele Sandrock am Sonnabend , dem 4. Sep¬

tember 1937 , um 22 Uhr mit einer Trauerfeier im Theater in

der Saarlandstraße . Es werden Generalintendant Eugen
Klöpfer und Produktionsleiter Hans Zerlett sprechen . Bei der
Ausgestaltung der Feier wirken das Orchester der Volksoper
unter Intendant Orthmann , das Sedding -Quartett und Frau
Hermine Körner mit .

Beamte lesen die NS. ¬

otz . Der Reichsinnenminister hat an die nachgeordneten
Behörden , die Gemeinden , Gemeindeverbände , an die obersten
Reichsbehörden und die Körperschaften des öffentlichen Rechts
ein Rundschreiben gerichtet , das im Ministerialblatt soeben
abgedruckt ist und folgendermaßen lautet :

Den Runderlaß vom 3. 12 . 1935 , in dem ich die Beamten
auf das regelmäßige Studium der nationalsozialistis
schen Tagespresse , in erster Linie des alten Kampf¬
blattes der Bewegung , ,Der Völtische Beobachter " , hingewiesen
und die Werbung dafür in den Behörden befürwortet habe ,
bringe ich erneut in Erinnerung und erwarte von der Bee
amtenschaft , daß sie dem Erlaß vollzählig entspricht ."

Berlin senkt Gaspreise
otz . Die Städtischen Gaswerke in Berlin kündigen soeben

an , daß sie ab 1. Oktober eine Senkung der Tarife durchführen
werden . Die Verbilligung trifft nicht nur die wirtschaftlich gut
gestellten Kreise , sondern vor allem auch den kleinen Abneh . . ter .
Der neue Tarif wird auf Antrag allen Haushaltsgasabnehmern
gewährt , die außer dem Gasherd oder Gaskocher einen gas¬
beheizten Durchlauferhizzer oder Kühlschrank oder Heizofen be =
nügen .

Nurri Mustafa tam aus Sinterpommern
otz . In einer vornehmen Pension des Berliner Westens

hatte sich ein neunzehnjähriger junger Mann unter dem Namen
Nurri Mustafa " eingemietet . Er hatte aber durchaus kein

seinem Namen gemäßes orientalisches Aussehen . Auch seine
Mundart hatte weniger Orientalisches an sich , sondern wies
auf Hinterpommern hin . Durch sein großspuriges Auftreten und
durch die Tatsache , daß er keiner Beschäftigung nachging , lenkte
er bald den Verdacht der übrigen Pensionsgäste auf sich, die sich
mit der Kriminalpolizei in Berbindung setzten . Diese machte
sich sogleich daran , das mer des „ Orientalen " einer näheren
Durchsuchung zu unter Dabei entdeckten die Beamten

einen Radiokofferappara über dessen Herkunft der Bursche
feine Erklärung abgebe . . tonnte . So mußte er den Weg in

das Polizeipräsidium antreten , wo er trop eingehenden Ver¬
hörs immer noch dabei blieb , Nurri Mustafa zu heißen und
aus Brüssel zu stammen . Auch die Bescheinigung seiner ane

ſchließenden Einlieferung ins Polizeigefängnis unterschrieb er

Mt.

-

Als die Polizei genügendes Beweismaterial zusammen¬
gebracht hatte , bequemte sich der Bursche schließlich aber doch
zu einem Geständnis . Er entpuppte sich als der neunzehnjährige
Friz D. aus Hinterpommern , der einmal wie er zugab
die große Welt " erleben wollte . Seinen Eltern war er im
April dieses Jahres ausgerissen und hatte in Berlin eine gute

Anstellung gefunden . Dabei unterschlug er zunächst mehrere
kleinere Geldsummen , um schließlich mit fast 200 RM . durch =

zubrennen . Dies Geld verjubelte er in Frankfurt am Main und

Wiesbaden , wo er drei Pensionsinhaber um die Miete prellte .

Um sich neue Geldmittel zu verschaffen , beging er in Wiesbaden
eine große Anzahl von Autodiebstählen und betrog außerdem
mehrere Geschäftsleute . Als er sich genügend Geld verschafft
hatte , fuhr er nach Berlin zurück , wo er seine Autodiebstähle
fortsette . Alles Geld , das er auf seinen Streifzügen und Be
trügereien erbeutet hatte , brachte er in leichtsinniger Gesell¬
schaft durch . Der jugendliche Taugenichts wird sich bald vor
dem Richter zu verantworten haben .

Schafherde vom Zuge erfaßt

otz . An einer unübersichtlichen Stelle der Eisenbahn - Strecke
Werdau - Weida wurde eine Schafherde , die gerade die
Gleisanlagen überquerte , von einem Personenzug erfaßt . Da¬
bei wurden siebzehn Tiere eine größere Strecke mitgeschleift
und zermalmt oder zur Seite geschleudert .

Lastauto zertrümmerte Wartehalle
otz . In der Nähe von Dresden stieß ein Kraftwagen

mit einem Straßenbahnzug zusammen , wobei zehn Menschen
zum Teil schwer verletzt wurden . Das Unglück ereignete sich an

einer Straßenkreuzung , wo der Lastkraftwagen den Anhänger
der Straßenbahn streifte . Dabei wurde das Auto gegen die

danebenstehende Wartehalle der Straßenbahn gedrückt, die zur
Hälfte zertrümmert wurde . Mehrere Personen , die sich gerade
in der Halle befanden , erlitten dabei erhebliche Verlegungen .

Der entstandene Sachschaden ist erheblich .

Geheimnisvolle Frauenmorde in München
otz . Nachdem erst vor zwei Tagen ein furchtbares Vers

brechen an einem jungen Mädchen aufgedeckt werden konnte ,
wird nunmehr ein zweiter Frauenmord in München bekannt .

Etwa 150 Meter von der Staatsstraße nach Augsburg entfernt ,

wurde am Mittwoch früh unweit der Ortschaft Germering die
Leiche einer jungen Frau gefunden , die allem Anschein nach
einem Lustmord zum Opfer gefallen ist . Die Tote war fast völe
lig entkleidet und wies am Hals Würgespuren auf . Das Ver¬
brechen dürfte in den Abendstunden des Dienstag begangen
worden sein . Der Täter ist noch nicht bekannt .

Jude Adler in Holland verhaftet !

otz . Der Generalsekretär der Sozialistischen Arbeiterinter¬
nationale ( 3weiten Internationale ) , der Jude Friedrich
Adler , der von Brüssel mit einem Flugzeug in Rotterdam
eingetroffen war , wurde in Rotterdam verhaftet , weil er einen

falschen Paß bei sich führte . Adler wurde auf Anordnung der
Justizbehörde dem Untersuchungsgefängnis zugeführt . Nach
Mitteilung des „ Nieuwe Rotterdamsche Courant " hat Adler in

Brüssel mit führenden Marxisten , u . a . auch mit Minister De
Broudere , dem Vorsitzenden der Zweiten Internationale , Ber¬
handlungen geführt .

Don
Jude Adler ist der Mörder des österreichischen Minister¬

präsidenten Grafen Stürgth . Die Novemberrevolte
1918 gab ihm mit vielen anderen vorbestraften Hebräern die
„ Freiheit " .

Interessante Funde auf dem Rungholt -Watt

otz . Südlich der Insel Pellworm versant am 16 . Januar

1632 während einer Sturmflut von furchtbaren Ausmaßen die

Sallig Rungholt im Meer . 7600 Menschen fanden damals den
Tod . Heute ist das Gebiet des alten Rungholts im Watt be =

reits so start verschlickt , daß nur noch wenige Spuren auf die

einstigen Siedlungen hinweisen . Trotzdem wurden jetzt noch
einmal neue Ausgrabungen vorgenommen . In mehrtägiger
Arbeit konnten dabei drei Brunnen freigelegt werden , deren
einer von einem etwa fünf Meter langen Eichenstamm gebildet
wurde . Die nähere Untersuchung der beiden anderen entdeck

ten Brunnen wurde durch ausströmende Gase unmöglich ge =

macht . Als weitere Ergebnisse der Grabungen konnte man aber
noch viele Tonscherben , einige Gebrauchsgegenstände , eine Mej¬
serklinge und einen gut erhaltenen Topf buchen . Da die Ver¬

schlidung ständig zunimmt , dürften dies aber jetzt die letzten

Funde sein , die man auf dem Rungholt - Watt gemacht hat .

Militärkurse für Englands Handelsflotte

otz . Auf einem in der Themse liegenden Schulschiff be¬

gannen am Montag militärische Schulungskurse für
Offiziere der Handelsflotte . Aehnliche Kurse werden

in sieben anderen englischen Häfenn in Kürze beginnen . Die

Einführung dieser Kurse ist zwar schon seit einiger Zeit be

schlossen , der beschleunigte Beginn dieser Schulungen wird jedoch
in Verbindung gebracht mit den kürzlichen Ereignissen im

Mittelmeer . Daily Telegraph " gibt diese Ansicht wieder , in¬
dem er schreibt , daß das Vertrauen amtlicher englischer Kreise
in die Heiligkeit der Verträge zum Schutz der Handelsschiffahrt

Seeleute würden daher in dem Gebrauch der Waffen geschult ,

um gegen alle Angriffe gewappnet und in der Lage zu sein ,
sich zu verteidigen . Die britische Handelsflotte soll nach der

Mitteilung des Flottensachverständigen des „ Daily Telegraph "

in Kriegszeiten mit Schnellfeuerwaffen und Maschinengewehren
ausgerüstet werden .

Letzte Meldungen
Hongkong gleicht einer bombardierten Stadt

London , 2. September .

Nach Beschreibungen von Augenzeugen gleicht Hong¬
long nach dem Taifun einer Stadt , die von einem

schweren Luftbombardement heimgesucht wurde . Die Zahl

der Todesopfer wird bei vorsichtiger Schätzung mit hun¬

dert angegeben . Dazu kommen dann noch die bei den zahl¬

reichen Schiffbrüchen auf See ums Leben gekommenen

Personen . Viele Menschen liegen noch unter den Trüm¬

mern der zusammengestürzten Häuser begraben .

Der Torpedoangriff vor Valencia
London , 2. September .

In ihren Kommentaren zu dem Torpedoangriff auf den

englischen Zerstörer , Savod " fordern die eng¬

lischen Blätter energische Maßnahmen zur Feststellung

und Bestrafung der U-Boote , die für die neuerlichen An¬

griffe im Mittelmeer verantwortlich seien . Der seiner¬

zeitige rote Torpedoangriff auf den deutschen Kreuzer

Leipzig " , für den sich die englische Presse damals schon

nicht allzusehr interessierte , scheint heute seltsamerweise

ganz vergessen zu sein . Es wird nur betont , daß der jetzige

Zwischenfall die Notwendigkeit erhöht habe , den Schutz

für die Schiffahrt im Mittelmeer zu verstärken .

"

, ,Daily Telegraph " schreibt , daß die wachsende Welle

der Entrüstung in Frankreich durch den neuen Angriff
weiter anschwellen werde .

Das Rothermereblatt „ Daily Mail " erklärt , daß der¬

artige Zwischenfälle wie der Angriff auf den englischen

Zerstörer weder von England noch von irgendeiner an¬

deren Seemacht weiter geduldet werden könnten .

In jedes Haus die OTZ

Stellen -Angebote

Suche zum 15. Sept . eine
erfahrene , freundliche

Landwirtstochter

Gesucht auf sofort ein

ordentliches

Mädchen
für Haushalt und Gastwirts
schaft .

Jann Meyer , Gasthof zur Sonne ,

Aurich , Norderstraße .

(etwa 20 3.) in landw.Haus- Sausgehilfinhalt im Kreise Leer . Fam .

Anschluß und gutes Gehalt .

Schriftliche Angebote unter
E 545 an die OTZ . , Emden .

Junges

Mädchen

( 14 - 16 Jahre ) auf sofort
gesucht .

F . Bontjer ,
Kl . - Hesel Nr . 2 ,

Zum 15 . 9. eine erfahrene

gesucht für GeschäftshaushaltSausgehilfin
auf dem Lande für sämtliche

Hausarbeiten bei Familien¬
anschl . u . Gehalt . Näheres u .

Nr . 1206 b . d . OTZ . , Emden .

Zweitmädchen
nicht unter 18 Jahren für

für Geschäftshaushalt gesucht .

Frau Johann Lay ,
Veenhusen .
Fernruf Neermoor 13 .

Suche für meinen Geschäftss

haushalt ein nettes , junges

den ganzen Tag zum 15. Sept.Mädchen 360
gesucht .

Korvettenkapitän Keßler ,
Emden , Elisabethstraße 18 .

Gesucht zum 15 . September
eine ältere

gegen U-Boote und Luftangriffe erschüttert set. Die britischen Hausgehilfin

Kinderlähmung in Kanada und Australien

bei gutem Lohn .

H. Boumann ,
Emden -Außenhafen .

Gesucht zum 15 . Sept . oder
später ein in allen Haus¬
arbeiten erfahrenes

Wie aus Toronto berichtet wird, sind die Behörden des Hausmädchen
fanadischen Staates Ontario über das Umsichgreifen der

Kinderlähmung außerordentlich beunruhigt . In Toronto selbst
find gegenwärtig über 276 Personen an Kinderlähmung er

frankt . 29 Personen sind seit Juni an Kinderlähmung gestore
ben . In der ganzen Provinz werden 727 Fälle verzeichnet .

In Australien ist gleichfalls eine Epidemie von Kinder¬
lähmung ausgebrochen . Mehrere Schulen wurden vorübergehend
geschlossen .

Heldentat in der Ostsee findet höchste Anerkennung
Zehn Menschen aus Geenot gerettet - Auszeichnung vom Führer verliehen

otz . Der Führer und Reichskanzler hat jetzt dem Ober¬
Steuermann Ludwig Märthesheimer , den Stabsmatrosen Alfons
Dargel und Theodor Rademacher und dem Stabsheizer Gerhard
Hörath , sämtlich von dem Minensuchboot , 126 " , für
eine gemeinsame Rettungstat die Rettungsmedaille am Bande
verliehen . Mit dieser Auszeichnung findet eine außergewöhn¬
liche Leistung Anerkennung , die sich am 19 . Januar 1937 bei der
Bergung der Mannschaft des Schleppers Fair play X" und
dem Versuch der Uebernahme von Besatzungsmitgliedern des
Schoners , ,Duhnen " bei Fehmarn abgespielt hat .

Die Schiffe Fair play X" und Duhnen " befanden sich am
19 . Januar in schwerster Seenot . Als das deutsche Minensuch =
boot „ M 126" an jenem stürmischen Tage einen Funkspruch der

Fair play X" auffing , in dem es hieß : erwarten

schnellste Abholung , unser Schiff macht Wasser und droht zu
tentern ! " , und auch die Besatzung der „ Duhnen " durch Schein¬
werfersignale um Hilfe bat , wurde auf M 126 " sofort die

Pinasse ausgesetzt . Bei der schwierigen Wetterlage bedeutete
das einen Versuch auf Biegen und Brechen . Das Unternehmen
wäre wohl auch nicht begonnen worden , wenn nicht Menschen¬
leben in Gefahr gewesen wären : zehn Mann auf dem Schlepper
und acht Mann auf dem Segelschoner ! Das Manöver gelang
aber , und das Boot tam klar zu Wasser . Die Besagung bestand
aus dem Bootsoffizier Obersteuermann Märthesheimer , den

Stabsmatrosen Dargel und Rademacher und dem Stabsheizer
Hörath . In der Dunkelheit mußte die Pinasse nach Schein¬

werferlicht fahren . Sie erreichte beide Fahrzeuge und kam mit
der Besatzung der „ Fair play X" an Bord zurück .

Dieser Einsatz der Pinasse zur Rettung der „ Fair play X" -

Besazung und ihre Benutzung bei dem zweimaligen Versuch ,

die Besagung der „ Duhnen " an Bord zu nehmen , muß unter

Berücksichtigung der außergewöhnlichen Wetterverhältnisse als

eine hervorragende seemännische Leistung gewer¬
tet werden , zumal die damals herrschende außergewöhnlich
Barte Kälte die Rettungsarbeit sehr erschwerte , da jeder

Spritzer sofort vereiste . Daß das Bergungswerk ohne Menschen¬
verluste beendet werden konnte , ist der Umsicht sowohl des

Kommandanten von „ M 126 " als auch der Einsatzbereitschaft
der Pinassenbesagung zu verdanken , die jetzt eine verdiente
Auszeichnung erhielt .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6 . m . b . S. ,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Hans Paez .
Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Fofferts ; Stellvertreter Rail
Engelfes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für

Innenpolitik und Bewegung : Menso Folkerts ; für Außen¬
politik , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat :
Karl Engelkes ; für Stadt Emden : Dr . Emil Krikler , sämtlich
in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Friz
Brockhoff , Leer .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. VII 1937 : Hauptausgabe 24 041 , davon mit Heimatbeilage
, ,Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser

Beilage ist durch die Buchstaben L / E im Zeitungskopf gefenn¬
zeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 15 für alle Aus¬
gaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage „ Leer
und Reiderland " , B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise
für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite Millimeter -Zeite
10 R , Familien - und Kleinanzeigen 8 Rpf, die 90 mm breite
Tert -Millimeter - 3eile 80 Rpf , für die Bezirksausgabe Leer¬
Reiderland die 46 mm breite Millimeter - 3eile 8 Rpf , die

90 mm breite Text -Millimeter - Zeile 50 Rpf

nicht unter 20 Jahren ( bei

vollem Familienanschluß ) .

Ernst Hinrichs , Wittmund .

Fernruf 263 .

Gesucht zum 15. Gept . oder

etwas später zwei gewandte ,,
zuverlässige , junge

Mädchen
für Geschäft und Haushalt .
Bevorzugt werden solche , die
schon im Geschäftshaushalt
tätig waren .

Fr . Tiarks ,

Kaufmannn und Gastwirt ,

Horumersiel .

Gesucht ein ordentliches

Mädden
für Haushalt mit etwas Koch¬
kenntnissen .

Filchers Parkhaus , Didenburg i. 9 .

Tüchtige , kinderliebe

Hausgehilfin
(17 - 23 Jahre ) gesucht .

Dr . med . S . Markus
Varel i , Oldenbg . , Lohstr . 15 . |

bei Familienanschluß und Ges
halt .

Frau Meta Seiß , Leer ,

Hindenburgstraße 36 .

Tücht . Friseurgehilfe
zum 1. Oktober bei voller Kost

und Wohnung gesucht .

Angebote mit Gehaltsansprüchen an

Mag Schmid , Friseur
Wilhelmshaven - Rüsterfiel

Ich suche für sofort einen

Lehrling
mit guter Schulbildung .

Heinrich Bömeke
gepr . Gartenmeister
Emden , Am Hinter Tief 3 .

Jüngerer

Bäckergeselle
gesucht .

Willi Frerichs , Neuenkoop
in Oldenburg .

Suche zum 1. Oktober einen

Lehrling
Höhere Schulbildung Bedine
gung .

D. Friemann , Buchhandlung ,
Aurich .

Stellen - Gesuche

Suche für meine 15jährige
Tochter eine Stelle als

Lehrmädchen
i . Manufakturwaren - Geschäft .

Sehr gutes Schulzeugnis vors

handen . Zu erfragen bei der

OTZ . , Aurich .

Großhandlung in Leer
ucht erstklassigen

Autofenner
für Lastwagenfahrten und für Wagenpflege .

In der NS . - Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt :

Ostfriesische Tageszeitung , Emden
Bremer Zeitung , Bremen

Oldenburgische Staatszeitung , Oldenburg
Wilhelmshavener Kurier , Wilhelmshaven 12 647

Gesamtauflage Juli 1937 :

24 041
34 829
30 386 Schriftliche Bewerbungen unter 2 761 an die OT3 , Leer .

101 903
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Die DAF., N6. Gem. „Kraft durch Freude Cassens Gasthof , Großefehn
Ortsgruppen Holtrop und Afelsbarg
laden ein zu dem am Sonnabend , dem

4 . September 1937 bei Wwe . Peters in
Felde stattfindenden

Gemeinschaftsabend

Sonntag , den 5. September 1937

Großer bunter Abend
der Tiroler Holzhackerbuben ( mit anschließendem Tanz )

Anfang 8 Uhr Verlängerte Polizeistunde
Stimmung ! Gaudi !

Es wird ſprechen : DerKreisobmann der DAF, Parteigenosse Sofas
Sadryna . Weiter folgen Darbietungen der RAD . 4/192 Pfalz¬

dorfermoor und der Spielschar Atelsbarg . Es spielt die Kapelle

Frande - Reuter , Aurich .

Sonderfahrt
nach Langeoog

am Sonntag , den 5. Sept . 1937 .

Aurich ab 8. 15 Uhr

Humor ! Langeoog Bhf . ab 19. 30 Uhr
Aurich an 21. 45 Uhr

Fahrpreis für Hin - und Rüd¬
fahrt 2 , - RM , Kinder 1, - RM .

Kleinbahn

Leer - Aurich - Wittmund .
Der Betriebsleiter .

Frischer Koch¬
schellfisch

Rotbarschfilet und Bratheringein großer Auswahl gr. Brattchollen
billigst bei

Eintritt 50 of, Tanzfrei. Anfang 19Uhr.H. Uden , Aurich JohannWeissig,Aurich

Fahrräder
bewährte Marten , wie

Triumph , Brennabor , Grigner
Naumann , Meister .

Gute Spezialräder besond . billig ,

auch auf Teilzahlung .

Fahrradhaus Wilh . Block
6 - 7 Fuber

Dünger
gegen Torf zu vertauschen ,

Albert Saathoff ,
Riepe 178 .

Jahresabschluß der Kreissparkasse Aurich

AKTIVA

Bilanz für den 31 . Dezember 1935

1. Kasse , fremde Geldsorten und fällige Zins - und Dividendenscheine . .

2. Guthaben bei der Reichsbank , bei Noten und Abrechnungs - Banken
sowie auf Postscheckkonto . . . . . .

3. Wechsel , Schecke und unverzinsliche Schatzanweisungen

a ) Wechsel ( darunter Einzugswechsel . . . 1098,50
b ) Schatzwechsel und unverzinsl . Schatzanweisungen des Reichs

und der Länder . . . . . . .
c ) Schecke . .

4 . Guthaben bei anderen
deutsch . Geldanstalten

a ) eigene Girozentrale . .

davon aut Li - Konto . .

b ) Sparkassen . . . .
c ) Kommunalbanken . . . .
d) andere öffentlich¬

rechtiche Banken . . . . .

davon aut Li - Konto . .

e ) Privatbanken

R . M

38 . 700,61

7. 892,17

30 . 293 . 63

===¬ 30 . 293,63

darüber hinaus nach mehr als
Innerhalb

bis zu 3 Monaten
7 Tagen fällig fallig

3 Monaten
fällig

Summe

73 . 090,94

86 . 243,20

2 485,50

288,34

162 . 107,98

175 . 844,17 248 . 935,11

tt
t

PASSIVA

1. Spareinlagen (davon aus der Aufwertung - - )
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung
b ) mit besonders vereinbarter Kündigung

2. Depositen , Giro - und Kontokorrenteinlagen
a ) innerhalb 7 Tagen fällig
b ) darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig .
c ) nach mehr als 3 Monaten fällig

3. Anleihen ( für die Leihzins gezahlt wird ) sowie Verrechnungs
konten gegenüber deutschen Kreditinstituten :

Gläubiger

2. 719 . 057,84

R. M

4. 010 . 355,57 6. 729 . 413,41

850 . 511 . 70
30 . 000 , -

880 . 511,70

100 , -

6. 111,28

447,67
10 . 038,21

darüber hinaus
Innerhalb

7 Tagen fällig
bis zu 3 Monaten

fällig

nach mehr ale
3 Monaten

fällig
Summe

a ) Reichsbanklombard . . . 100 , -

86 . 243,20 b ) eigene Girozentrale . . .

c) Sparkassen . . . 6 . 111,28

d ) Kommunalbanken . . .

2 . 485,50 e) andere öffentlich -rechts
liche Banken 447,67

f ) Privatbanken 10 . 038,21
288,34

337 . 952,15
a) - f ) Geldanstalten

zusammen 16 . 697,16 16 . 697,16

g ) eigenerGewährverband
h ) andere öffentlich -recht¬

liche Körperschaften . .

g ) und h ) zusammen . .

25 . 000 , - 25 . 000 , -

25 . 000 , - 25 . 000 ,-

i) sonstige Gläubiger . . . .

- - 175 . 844,17

653 . 096,125. Eigene Wertpapiere (davon aus der Aufwertung - , - )
Summe

a ) Anleihen des Reichs
b ) Anleihen des eigenen Landes
c) Anleihen der sonstigen Länder

Schuldverschreibungen des Umschuldungsverbandes deutscher
Gemeinden

e) sonstige Kommunale Wertpapiere
f) sonstige Wertpapiere

6. Langfristige Darlehen geg . Hypothek (dav . a . d. Aufwertung - -)
a) aut landwirtschaftliche Grundstücke . . . .

b ) auf städtische Grundstücke

c) zinslose Zusatzforderungen gemäß V. O. vom 27 . 9. 1932 . . . .

1. 865 , - 654 . 961,12

1. 921 . 068,95
1. 594 . 971,28

22 . 827 . 78

d) Forderungen an im Entschuldungsverfahren befindliche Betriebe 1. 003. 385. 78 4. 542. 253,79

7. Darlehen ( unter Ausschluß von 6 , 8 , Kontokorrent¬

9 u . 3a )

(davon aus der Aufwertung . . . )

gegen börsengängige Wertpapiere .
b) gegen sonstige satzungsmäßige

Sicherheit

c) sonstige ( ohne weitere Sicherheit )
( ohne d ) .

d ) an Genossenschaften (§ 30 M. S. )

8. Darlehen an öffentlich¬
rechtliche Körpers
schaften

( davon aus der Aufwer

tung −− )
a ) Wechsel
b ) Sonstige kurzfristige

Kredite . . . .

c) Langfristige Darlehen .

Summe

an den eigenen
Gewähr¬
verband

9 . Durchlaufende Kredite . . . . . .

- -

Kredite
Darlehen

- -

Summe

- -

1. 134 . 041,23

454 . 807,64

306 . 699,54 1. 440 . 740,77

1. 588 . 848 87

an sonstige
Gemeinden und
Gemeindeverb .

27 . 259,50 482 . 067,14

333 . 959,04

an sonstige
öffentl -rechtl
Körperschaften

99 . 288,82

Summe

109 042 , -

208 . 330,82 |

30,06
92 . 873,26

92 . 903,32

10 . Fällige Zinsforderungen

11 . Sonstige Forderungen .

12 . Aufwertungsrechnung
a) Ausgleichsstock . .

14,035,12
82 . 104 , -

96 . 139,12

1. 922,807,91

Semme

a ) - i ) Gläubiger zus . . .

4 . Akzepte . . . . . . .

5. Durchlaufende Kredite .

6. Aufwertungsrechnung
a ) Ausgleichsstock . . . .
b) Härtefonds . . . . . . .

7. Rückstellungen . .

41 . 697,16

8. Sicherheits - und sonsige Rücklagen
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . . .

b ) gesetzliche Kursrücklage .

c) sonstige Rücklagen . . . .

9. Posten der Rechnungsabgrenzung . . .

10 . Gewinn . . . .

Q
U

ER

30

G

41 . 697,16

176 . 615,02

1

GEATE

AAVEE
in

h

517 . 001,68

fo

143 . 517,62
143 . 517,62

3 . 546,49

f
I

g

Summe der Passiva 8,492 306,08 5

113 . 354 , -
284 . 019,26

397 . 373,26

144 . 754,50 18 . 200¬
89 . 497,04

8. 438,35 Verpflichtungen aus weitergegebenen Wechseln . . . . ooo 26 . 794,77
Bürgschafts ( aval ) verpflichtungen . .

I

b ) Härtefonds Forderung gegen den Ausgleichstock . .

13. Gebäude , Grundstücke und Einrichtungsgegenstände
a ) Eigene Verwaltungsgebäude der Sparkasse . .

b ) Sonstige Gebäude und Grundstücke
c) Einrichtungsgegenstände

14 . Bausparkasse

15 . Beteiligung bei der eigenen Girozentrale und beim zuständigen
Sparkassenverband

16 . Posten der Rechnungsabgrenzung

97 . 222 , - 97 . 222 ,-

19 . 000 , -
102 . 251 ,-

5. 000 ,- 126 . 251 , -

14 . 790,87

73 . 200 , -

5. 917,68

Summe der Aktiva 8. 492 . 306,08

Gewinn - und Verlust - Rechnung für das Jahr 1935

AUFWAND RM ERTRAG

1. Zinsaufwand :

a ) Spareinlagenzinsen . . . . 210 . 944,49
1. Zinsertrag . . . .

2 . Gebühren u . Verwaltungseinnahmen

RM

439 . 313,53 26 . Mai 1936 . 26 . Mai 1936 .

Aurich , den

b ) Zinsen für Giroeinlagen u . Depositen 6. 862,04

c) Zinsen für Anleihen 37 . 817,45
3. Grundstücksertrag . . .

14 . 182,86

18 . 509 . 02

27 . Januar 1937 .

d ) sonstige Zinsen . . 8 . 147,21 4. Kursgewinne

2. Verwaltungskosten :
a ) effektive . . . ***********

8 . 912,88

a ) persönliche . .
b ) sächliche . .

3. Grundstücksaufwand :

97 . 938,06 b ) buchmäßige . .

38 . 855,27 5. Rückgriff auf die Kursrücklage . . . . 28 . 75 Saathoff , Trauernicht .

6. Sonstige Erträge . . . . 14 . 211 . 69

a ) Unterhaltungskosten 11 . 394,45 7. Sonstige Zuwendungen . .

b ) Versicherungen 168,84

c ) Grundstückssteuern . . . . . .
3 . 667,35

4 . Steuern :

a ) Körperschaftssteuer . . . . . . .
b ) Vermögensteuer . .
c ) Gewerbesteuer . . . . . . .
d ) sonstige Steuern . . . * * * *

5. Rückstellungen :

a) auf Verwaltungsgebäude und Grund¬

b) auf Einrichtungsgegenstände . .

6. Abschreibungen

stücke .

c) sonstige . . . .

7 . Kursverluste
a ) effektive .
b ) buchmäßige

350,32

162,262,31

1. 583,85
6. 957 ; 11

31 . 864,77

8. Abtührung an die Kursrücklage . . . .

9. Sonstige Aufwendungen .

10 . Gewinn . . .

28,75

132,89

Summe 618 . 975,16

Der Sparkassenvorstand
Krieger , Landrat

Steinbömer , Deichgraeber , Freudenberg

27 . Januar 1937

Der Sparkassenleiter
Freerksen

Direktor .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und

123,816,43 sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklärungen und

Nachweise ist festgestellt worden , daß die Buchführung und der Jahresaba

schluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen Vorschriften und den ein¬

schlägigen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die wirt

schaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht

ergeben haben .

Hannover , den 23 . März 1937 .

Prüfungsstelle Hannoverscher Sparkassenverband e . V .

Der Revisionsleiter :

Müller .

OFTOP

Der Revisor :

Petraschk

Auf Grund des Runderlasses des Reichs - und Preußischen Wirtschafts

ministers vom 2. 2. 1937 I 30384/36 , betr . Prüfung der öffentlichen

Sparkassen , (Ziffer V 3) ermächtige ich hiermit den Vorstand der Kreisspar

kasse Aurich zur Veröffentlichung des Jahresabschlusses für 1935 .

Aurich , den 26 . Mai 1937 .

Aurich , den

Summe 618 . 975,16
Der Regierungspräsident .

Im Auftrage : Pütz

Die Veröffentlichung der Bilanz 1936 erfolgt in der morgigen Ausgabe
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